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Doch wann kommt endlich die 
Zukunft für die Jugend, von der 
immer alle sprechen? Ist sie 
schon da? Wenn ich das Jahres-
programm des Turnverbandes 
ansehe, merke ich schnell – h ier 
wird JUGEND gross geschrieben 
– und somit auch die ZUKUNFT!

Jedes Jahr veranstaltet der Turn-
verband Luzern, Ob- und Nid-
walden in Zusammenarbeit mit 
einem Verein die Vereinsmeis-
terschaften Jugend, das Spieltur-
nier, den Jugitag und den Po-
lyathlon. Dabei unterstützt der 
Verband die Organisatoren mit 
einem Funktionär. Vor zwei Jah-
ren durfte ich diese Funktion 
beim Polyathlon antreten – wie-
so ich das mache?

Komm am 20. September 2014 
und erlebe den Spirit des Po-
lyathlons in der Stadthalle Sur-
see selber! Der Startschuss fällt 
um 09.00 Uhr. Die Leiterinnen 
und Leiter haben mit den Kin-
dern und Jugendlichen für die-
sen Wettkampf hart trainiert 
und wollen ihr Bestes zeigen. 
Dabei wird um jede Sekunde 
und jeden Punkt gekämpft und 

sich nichts geschenkt! Sie absol-
vieren die wildesten Disziplinen 
und können das Ziel nur gemein-
sam erreichen – mach dich mit 
ihnen bereit für diese spannen-
de Expedition im Dschungel!

Das Organisationskomitee des 
Polyathlon freut sich auf deinen 
Besuch und falls dich das Dschun-
gelfieber gleich packt: ab 15.30 
Uhr kannst du den Polyathlon-
parcours in der Familien- und Fun 
Kategorie gleich selber erfor-
schen!

Herzliche Turnergrüsse

Marco Wermelinger
Wettkampfleitung Polyathlon

Abteilung Jugend, Ressort Anlässe

«Der Jugend gehört die Zukunft – aber eben 
erst die Zukunft.» Kurt Sontheimer
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Bei uns können Sie keine 
Goldmedaille kaufen, 
aber alles was es braucht 
um eine zu gewinnen.

athleticum Emmenbrücke
Seetalplatz
6020 Emmenbrücke

T: +41 41 269 50 30

Mo, Di, Do  09:00 – 18:30
Mi, Fr  09:00 – 21:00
Sa  08:30 – 16:00

bon
Als Vereinsmitglied vom Turnverband LU/OW/NW  
haben Sie bei uns immer 10% aufs gesamte Sortiment.

10%
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«Sport hilft die Gesundheit zu erhalten!»

Guido Graf führt das Gesund-
heits- und Sozialdepartement 
seit 2010. Er arbeitet eng mit der 
IG SPORT LUZERN zusammen. An 
der jährlichen Sport Preis Gala 
vergibt der Kanton Luzern Aner-
kennungspreise an verdiente 
Einzel- und Mannschaftssportler 
sowie an Vereine für langjährige 
Verdienste.

Guido Graf, wie charakterisieren 
Sie sich selber?
Ich liebe und suche die Heraus-
forderung. Zudem habe ich einen 
hohen Leistungsanspruch und 
will in Bewegung sein. Aus Zeit-
gründen kommen diese Eigen-
schaften allerdings wenig in 
sportlicher Betätigung, sondern 
vorwiegend in meiner berufli-
chen Tätigkeit, als Regierungsrat 
des Kantons Luzern, zum Tragen.

Welche Vorsätze haben Sie als 
Sportminister für die nächsten 
zwei Jahre?
Es steht noch einiges an Grundla-
genarbeit an. Über das Sportför-
derungsgesetz ist der Kanton Lu-
zern gefordert, ein sportpolitisches 
Konzept sowie ein Sportanlagen-
konzept zu erstellen. Zudem sollen 
das Angebot im freiwilligen Schul-
sport weiter entwickelt, mehr Ko-
ordinationsaufgaben im Erwachse-
nensport übernommen und neben 
dem Breitensport auch der Leis-
tungssport gefördert werden.

Wo und wie waren Sie turnerisch 
aktiv?
In der Schulzeit habe ich in Pfaff-
nau Volleyball gespielt.

Was halten Sie von Turntraditi-
onen?
In der Turntradition sehe ich ein 
wichtiges Kulturgut. Die Pflege 

dieser Tradition gibt Identität. Sie 
kittet unsere Gesellschaft und ist 
Teil unserer Heimat. Zudem cha-
rakterisiert sie für mich noch ein 
Stück heile Welt.

Was geben Sie den ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern des 
Turnverbandes Luzern, Ob- und 
Nidwalden für Gedanken mit?
Es ist schön, dass unsere Gesell-
schaft auf sie zählen darf. Sie ge-
ben Jung und Alt die Möglichkeit 
ihre Freizeit sinnvoll und in gesel-
ligem Rahmen zu gestalten, sei 
dies im Breiten- oder Spitzen-
sport. Die ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer sind sehr wich-
tig, sie leisten wertvolle Arbeit. 
Dafür gebührt ihnen meine An-
erkennung und ein grosses Dan-
keschön.

Welches ist Ihr Lieblingssport?
Ich bin ein leidenschaftlicher Fi-
scher. Auch das gilt als Sportart, 
wenn ich mir auch vorstellen 
kann, dass das in Turnerinnen- 
und Turnerkreisen nicht so gese-
hen werden könnte. Passiv liebe 
ich verschiedenste Sportarten, in 
dem Sinne habe ich keine Lieb-
lingssportart.

Was wollen Sie den Turnerinnen 
und Turner auf den Weg mitge-
ben?
Ich finde es toll, dass sie sich 
bewegen und hoffe, dass sie 
dies noch lange in den traditio-
nellen Vereinen tun. Und ich 
möchte auch ihnen danke sa-
gen, dass sie ihren Beitrag leis-
ten zu einem WIR-Gefühl in 
unserer heutigen Welt von In-
dividualisten. 

Vervollständigen Sie doch bitte 
noch folgende Sätze:

In meinem Leben möchte ich noch 
einmal… Fallschirm springen.

Wenn ich nicht Sportminister ge-
worden wäre, dann… wäre ich 
heute noch als Unternehmer tätig.

Luzern ist die… schönste Stadt 
der Welt.

Herzlichen Dank, sehr geehrter 
Herr Sportminister, für Ihre spon-
tane Zusage für dieses Interview. 
Ich wünsche Ihnen weiterhin er-
folgreiches Gelingen in Ihren viel-
fältigen Aufgaben.

Ich freue mich, wenn ich Ihnen 
auch an einer Veranstaltung un-
seres Turnverbandes begegne.

Text: Mathilda Wyss-Babst

Guido Graf – Regierungsrat des Kantons 
Luzern, Vorsteher des Gesundheits- und 
Sozialdepartements und Sportminister 
des Kantons Luzern.
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Vorschau

Am Freitagabend, 5. September 
2014 findet in Willisau die letzte 
Qualifikation für die Schweizer 
Meisterschaften der Gerätetur-
nerinnen statt. Zu diesem Wett-
kampf wurden die jeweils 20 
besten Turnerinnen von den GE-
TU-Games in Malters und den 
Verbandsmeisterschaften in Wil-
lisau eingeladen.

An der SM-Qualifikation wird ent-
schieden, welche Turnerinnen an 

Am Samstag, 20. September 2014 
ist es soweit: Der STV Sursee so-
wie die Abteilung Jugend des 
Turnverbandes Luzern, Ob- und 
Nidwalden präsentieren euch 
den 22. Polyathlon Sursee.

An diesem einzigartigen Anlass 
für Kids zwischen sechs und 16 
Jahren gibt es einmal mehr un-
zählige Aufgaben, Hindernisse 
und Gefahren inmitten einer ge-

Vor 30 Jahren begann alles wie ein 
Mauerblümchen. Keine 30 Turner 
standen in der Turnhalle Ballwil. 
Am Freitagabend, 14. September 
1984, organisierte der STV Ballwil 
zum ersten Mal ein Gerätemeeting. 
Nach 23 Jahren, nach dem Fund ei-
nes Mammutzahnes in der Kiesgru-
be Ballwil, wechselte man den Na-
men auf den heutigen traditionellen 
Wettkampf Mammut Cup.

Für viele Athletinnen und Athle-
ten ist dies der letzte Qualiwett-

SM-Qualifikationswettkampf Turnerinnen Geräteturnen

Polyathlon Sursee – Expedition Dschungel Polyathlon

30 Jahre Grätmeeting/Mammut Cup Ballwil Geräteturnen

der Schweizer Mannschaftsmeis-
terschaft im November unsere 
Teams von Luzern, Ob- und Nid-
walden vertreten dürfen. Dieser 
Wettkampf ist dann zugleich das 
Halbfinal für die Schweizer Meis-
terschaften im Einzelgeräteturnen. 

Aufgrund der tollen Leistungen 
der SM-Teams von 2013, können 
dieses Jahr in den Kategorien 6 
und 7 zwei Mannschaften gestellt 
werden! Auf die qualifizierten 

heimnisvollen Tierwelt zu meis-
tern. Unterwegs in fünfer-Teams 
überwindet ihr Höhen und Dis-
tanzen und vielleicht sogar eure 
eigenen Grenzen.

Ab 09.00 Uhr geht's los! Für Fa-
milien besteht ab 15.30 Uhr die 
Möglichkeit, den riesigen Par-
cours gemeinsam zu durchque-
ren. Macht euch bereit für diese 
wilde Expedition und meldet 

kampf  für die Schweizer Meis-
terschaft geworden. Somit sind 
auch für den 7. Mammut Cup 
vom 19. und 20. September 2014 
wieder spannende Wettkämpfe 
zu sehen. 

Der STV Ballwil erwartet auch in 
diesem Jahr wieder 300 bis 400 
Wettkämpferinnen und Wett-
kämpfer aus der ganzen Schweiz. 
Wir sind in diesem Jahr gespannt, 
ob die Mammut Trophäe zum 
ersten mal nach Rickenbach ent-

Turnerinnen wartet danach eine 
spannende Vorbereitungszeit mit 
zusätzlichen Trainings und einem 
Vorbereitungswettkampf, um 
auch das Mannschaftsgefühl bes-
ser kennen zu lernen.

Das Ressort Geräteturnen 
wünscht allen Turnerinnen viel 
Glück für die Qualifikation zur 
Schweizer Meisterschaft.

euch jetzt an! Das Anmeldefor-
mular sowie alle nötigen Infor-
mationen findet ihr auf  
www.turnvereinsursee.ch oder 
www.turnverband.ch.

Wir freuen uns auf eure Anmel-
dung und wünschen euch schon 
heute einen unvergesslichen Tag 
in Sursee.

führt wird. Simon Stalder hat in 
Ballwil noch eine Rechnung of-
fen, denn er durfte diesen Cup 
noch nie gewinnen. 

Weiter freut sich der STV Ballwil 
auf eine grosse Zuschauerzahl 
zum diesjährigen Highlight. Am 
Freitagabend sind die Männer 
und am Samstag die Frauen an 
der Reihe.

Das OK STV Ballwil
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Tanzendes Abendmeeting 
Wolhusen: Gymnastik und Team Aerobic

Der Turnverband Luzern, Ob- 
und Nidwalden ermöglichte am 
Freitag, 2. Mai, wie alljährlich, 
den Turnvereinen wiederum eine 
Standortbestimmung mit Wort-
bewertung. Altbüron, Buchrain, 
Ettiswil, Hitzkirch, Nebikon, Rei-
den, Rickenbach, Root, Ruswil, 
Schlierbach, Schötz, Schüpfheim, 
Sempach, Willisau,  Winikon und  
Wolhusen mit insgesamt 334 
Turnerinnen und Turner profi-
tierten davon. 

Sie zeigten am Freitag in der 3-fach 
Turnhalle Berghof in Wolhusen tol-
le Vorführungen. In beiden Diszip-
linen konnte jeder Verein zwei Mal 
die Aufführung darbieten. Die 
zehn Wertungsrichter/-innen be-
urteilten die Darbietungen münd-
lich mit den Team-Verantwortli-
chen. Durch das Gespräch mit den 
Wertungsrichtern können die Ver-
eine die noch fehlenden oder 
schlecht ausgeführten Elemente 
verbessern oder ergänzen. Die 
Aufführungen erhielten mehrheit-
lich viel Lob von den Wertungsrich-
tern und dem Publikum. Die Wett-
kampfvorführungen starteten um 
18.30 Uhr und endeten gegen 
22.15 Uhr.

Hexische Gymnastik-Darbietung
Der STV Ruswil zeigte mit seinen 
25 Turnerinnen eine besonders 
originelle Gymnastik- Darbie-
tung. Die Leiterinnen: Silvia Kap-
peler, 31 Jahre, und Rahel Bach-

mann, 21 Jahre, sind von klein an 
beim STV Ruswil dabei und die 
Freude an der Bewegung steht 
ihnen und den Teilnehmenden 
ins Gesicht geschrieben. Die 
jüngste Teilnehmerin der Gym-
nastikgruppe zählt 15 Jahre und 
die älteste 31 Jahre.  

Die Tagesverantwortlichen, Gi-
sela Frischknecht, Aerobic, und 

Ursi Bucher, Gymnastik, führten 
den Abend plangemäss durch.  
Das Leitungsteam war erfreut, 
dass sich so viele Turnerinnen 
und Turner des Turnverbandes 
Luzern, Ob- und Nidwalden an 
dieser Feuerprobe von den Wer-
tungsrichtern beurteilen liessen.

Mathilda Wyss-Babst

Die tanzenden Hexen vom STV Ruswil.

Die Frauen des STV Sempach turnen hin-
gebungsvolle Gymnastik!

Der STV Nebikon glänzt bei der Team-Ae-
robic Vorführung.

Die Frauen des STV Altbüron sind mit Freude dabei!
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528 Turnerinnen standen an den 
Regionenmeisterschaften in den 
Kategorien 1 bis 7 in Dagmersel-
len im Einsatz. Sie alle haben mit 
ihren tollen Leistungen gezeigt, 
welches Potenzial in ihnen 
steckt. 

Eliane Zemp dominierte die Regi-
onenmeisterschaften Napf in der 
Königskategorie 7 von A bis Z. 
Die Surseerin siegte mit mehr als 
einem Punkt Vorsprung. Den 
Grundstein zu ihrem grandiosen 
Start-Ziel-Erfolg legte sie an den 
Schaukelringen mit sehr hohen 
9,70 Punkten. Den zweiten Platz 
sicherte sich Léonie Wismer 
(Beromünster), welche sich gleich 
an drei Geräten (Reck, Schaukel-
ring und Sprung) die Note 9,30 
notieren lassen durfte. Yjeza Ha-
jdari, Beromünster, sicherte sich 
den dritten Platz. Bei den Damen 
holte sich Malters gleich zwei Po-
destplätze. Carmen von Allmen 
siegte vor Sara Fallegger. Lea Hel-
ler aus Beromünster sicherte sich 
Bronze. 

In der Kategorie 6 konnte die Wil-
lisauerin Alena Anliker auf das 
oberste Treppchen klettern. Sie 
gewann die Goldmedaille vor Ca-
role Schnider (Grosswangen) und 
Vivienne Felder (Sempach). Äus-
serst knapp fiel die Entscheidung 
um den Tagessieg in der Katego-
rie 5 aus. Am Ende durfte sich der 

TV Grosswangen über einen Dop-
pelsieg freuen. Corinne Holzmann 
konnte sich an der Siegerehrung 
die goldene und ihr Vereins- 
gspändli Larissa Knörr die silberne 
Auszeichnung umhängen lassen. 
Jana Meyer musste sich als Dritt-
platzierte nur gerade am Reck 
eine Note von knapp unter der 
9er-Grenze notieren lassen. Der 
dritte Schlussrang war der Lohn 
für die ausgeglichenen Leistun-
gen an sämtlichen vier Geräten. 

Dreifacher Beromünster-Erfolg 
im K3
Senta Bolzern (Rain), vor Alessia 
Strebel (Altbüron) und Aylin Ales-
sandri (Grosswangen) lautete die 
Podestplatz-Reihenfolge in der 
Kategorie 4. Die drei 13-jährigen 
Magnesianerinnen lieferten sich 
einen äusserst spannenden Drei-
kampf um Gold, Silber und Bronze. 
Die entscheidenden Punkte zum 
Sieg holte sich Senta Bolzern mit 
einer tollen Reckübung. Fest in 
Beromünster-Hand war das 
K3-Treppchen. Die drei Vereinskol-
leginnen Christelle Bregenzer, Mir-
jam Bregenzer und Lara Fischer 
konnten die Heimreise gleich mit 
dem gesamten Medaillensatz an-

Überlegener K7-Sieg von Eliane Zemp
Dagmersellen: 13. Regionenmeisterschaften Napf

Carmen von Allmen, Malters, Siegerin KD. Podest in der Kategorie 3.

Eliane Zemp, Sursee, Siegerin K7.

treten. Die Kategorie 2 war mit 129 
Teilnehmerinnen am stärksten be-
setzt. An der Siegerehrung durfte 
der Speaker gleich zwei Goldme-
daillengewinnerinnen verkünden. 
Marina Burri (Reiden) und Lina Kel-
ler (Grosswangen) durften ge-
meinsam vom obersten Podest-
platz jubeln. Mit winzigen fünf 
Hundertstelspunkten Rückstand 
belegte Jade Hug aus Dagmersel-
len den dritten Rang. Auch die 
jüngsten Gerätekünstlerinnen 
zeigten in der Kategorie 1, wie viel 
Potenzial in ihnen steckt. Jasmin 
Schenk aus Schüpfheim, Livia 
Stöckli aus Beromünster und Jas-
min Isenegger aus Schüpfheim 
holten sich die Podestplätze.  

Bericht: Esther Peter
Fotos: Marianne Baschung
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Erfolgreicher Tag für den TiV Littau
Buochs: Jugendmeisterschaft K1 – K4 

Der Sonntag, 4. Mai 2014 stand 
ganz im Zeichen des Turnernach-
wuchses. An diesem Tag trafen 
sich die «Kleinen» der Kategori-
en K1 – K4 an den Jugendmeis-
terschaften in Buochs. Total 143 
Buben turnten mit. 

Hervorragend lief es an diesem 
Tag für den TiV Littau, konnte 
dieser Verein doch glatt drei Sie-
ger stellen. So holte sich in der 
Kategorie 1 Alan Wiget mit nur 

0.05 Punkten Abstand vor seinem 
Vereinskollegen Ruben Bühler 
den Sieg. In der Kategorie 2 ge-
wann Marvin Frank, dieser turnte 
am Boden und am Barren 
sackstark und wurde jeweils mit 
der sehr hohen Note von 9.80 be-
lohnt. 

In der Kategorie 3 gewann eben-
falls ein Littauer, Timo Schweizer 
holte sich mit 47.80 Punkten und 
der Tageshöchstnote von 9.85 an 

den Ringen den verdienten Sieg.
Einzig der Rickenbacher Jules 
Setz konnte dem Siegeszug von 
Littau ein Ende setzen und holte 
sich in der Kategorie 4 den Sieg, 
auch er brillierte am Boden und 
erhielt für seine Übung die sehr 
gute Note 9.80.

Bericht: Isabelle Weibel
Fotos: Marianne Baschung

www.triba.ch

TRIBA - in Bestform.
 Für Sie 
 als Kunde.
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Teilnehmerrekord in Kerns
Kerns: Regionenmeisterschaft Pilatus vom 10. Mai 2014

Bereits zum zwölften Mal trafen 
sich die Turnerinnen in Kerns zur 
alljährlichen Regionenmeister-
schaft. Der Turnverein Kerns sah 
sich vor eine Herausforderung 
gestellt, hatten sich doch mehr 
als 500 Turnerinnen angemeldet, 
ein neuer Rekord für die Kernser. 
Die letzten Kategorien starteten 
deshalb erst spät. 

Den Anfang machten aber die 
jüngeren Turnerinnen, diese 
mussten schon früh aus den Fe-
dern. Für Lisa Bachman (Kriens) 
war dies aber kein Problem, sie 
war hellwach und holte sich in 
der Kategorie 1 mit 38.05 Punk-
ten und der sehr guten Sprung-
note von 9.80 den Sieg. Ronja 
Maienfich (Littau TiV) liess an 
diesem Morgen auch nichts an-
brennen, sie turnte unter ande-
rem eine super Reckübung und 
erhielt dafür die Topnote 9.85, 
mit total 38.55 Punkten gewann 
sie in der zweiten Kategorie klar. 
Den Doppelsieg in der Kategorie 
3 holten sich mit 36.90 Punkten 
die beiden Nidwaldnerinnen 
Anja Christen und Livia Imboden 
(beide TZN Nidwalden). Anjas 

stärkstes Gerät an diesem Tag 
waren die Ringe, Livia war dafür 
auf dem Boden top. In der Kate-
gorie Damen holte sich Corinne 
Konzelmann mit 36.85 Punkten 
und einer hervorragenden Ring-
übung, welche mit 9.55 Punkten 
belohnt wurde, den Sieg. 

Ein erfolgreicher Tag für den btv 
Luzern
In den weiteren Kategorien K4 
bis K7 holten sich jeweils Turne-
rinnen des btv Luzern den Sieg. 
Alessia Iannone machte den An-
fang in der Kategorie 4. Sie war 
vor allem auf dem Boden und am 
Sprung sehr stark und holte sich 
mit 37.55 Punkten den Sieg. In 
der Kategorie 5 gehörte sogar 
das ganze Podest dem btv. Klar 
die Beste war aber mit 37.30 
Punkten Mathilda Löpping, ihr 
stärkstes Gerät an diesem Tag 
war das Reck. In der Kategorie 6 
gewann Alisha Grüter mit 37.10 
Punkten hauchdünn, nur 0.05 
Punkte trennten sie vor der drei 
Jahren jüngeren Yvana Riebli (Ge-
räteriege Kerns). Alisha turnte, 
wie bereits ihre Kollegin Mathil-
da, eine super Reckübung, Yvana 

war dafür am Sprung sehr stark. 
In der Königsklasse der Kategorie 
7 holte sich die routinierte Nicole 
Strässle mit 38.05 Punkten den 
Sieg. Grösstes Ausrufezeichen 
setzte aber an diesem Tag ihre 
sieben Jahre jüngere Teamkame-
radin Sandra Garibay. Diese stieg 
erst letztes Jahr von der Katego-
rie 6 in die Kategorie 7 auf und 
turnte sich bereits aufs Podest. So 

Nicole Strässle, btv Luzern, Siegerin K7. Corinne Konzelmann, Eschenbach, Siegerin KD.

Paciane Bo Studer, TZN Nidwalden,  
Rang 3, K6.
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holte sie sich gleich hinter Nicole 
den zweiten Platz. Andrea Meile 
(Hochdorf DR STV) holte sich die 
Bronze-Medaille. 

Nicht alltägliche Übungen
Ein weiteres Ausrufezeichen setz-
te an diesem Tag auch Monika 
von Rotz (Geräteriege Kerns). Mit 
einem Doppelsaltoabgang von 
den Ringen, einem Doppelsalto 
am Sprung und zwei Riesenfel-
gen mit anschliessendem Fleuri-
abgang am Reck zeigte sie zur 
Zeit klar die schwierigsten Übun-
gen an diesen drei Geräten und 
avancierte damit zum Publikums-
liebling. Zudem verfehlte sie mit 
0.05 Punkten Abstand nur knapp 
das Podest und wurde sehr gute 
Vierte.

Bericht: Isabelle Weibel
Fotos: Marianne Baschung Mathilda Löpping, btv Luzern, Siegerin, K5.
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Nur knapp 250 Teilnehmer am Männerturntag
Schüpfheim: Männerturntag 2014

Trotz besten äusseren Bedingun-
gen fanden sich am Männerturn-
tag in Schüpfheim nur knapp 250 
Männerriegler zu ihrem Wett-
kampf ein. Wolhusen (Kat. 2 und 
5) sowie Rickenbach (Kat. 3), 
Roggliswil (Kat. 4) und Reiden 
(Kat. 6) heissen die Kategorien-
sieger.

Leider nahmen nur 83 Dreier-
teams in den Alterskategorien 
2-6 am Männerturntag in Schüpf-
heim teil. Doch immerhin spielte 
das Wetter für die Männerriegler 
mit. Bei herrlichem Frühlingswet-
ter konnte der Wettkampf am 
Nachmittag gestartet werden. Je 
nach Alterskategorie musste eine 
gewisse Anzahl an Disziplinen 
geturnt werden. Die Jüngsten 

hatten dabei alle Disziplinen 
(6-Minuten-Lauf, Kugelstossen, 
Prellball, Korbwurf, Zielwurf, 
Unihockey, Rugby) zu absolvie-
ren, mit fortschreitendem Alter 
durften einzelne Disziplinen 
weggelassen oder als Streich-
resultate gewertet werden.

Wolhuser mit doppeltem Sieg
Bei den Jüngsten ging der Sieg an 
Wolhusen, vor Fischbach und dem 
zweiten Wolhuser Team. Einen 
Kategorien-Sieg erreichte die 
Männerriege Rickenbach in der 
Kategorie 3, vor Fischbach und 
Neudorf. Im  grössten Feld in der 
Kategorie 4 mit 31 Teams gewann 
die Männerriege Roggliswil, vor 
Wolhusen und Hitzkirch. Im eben-
falls grossen Teilnehmerfeld der 
Kategorie 5 (23 Teams) sicherte 
sich die Männerriege Wolhusen 
den Tagessieg, vor Sursee und ei-
nem weiteren Team aus Wolhu-
sen. Die Männer aus Reiden sieg-
ten in der ältesten Kategorie 6 vor 
Engelberg und Beromünster.

Weitere Männerriegentage 
gesichert
Da sich nach der Siegerehrung der 
Organisator STV Schüpfheim für 

den tollen Anlass bedankte und 
vermeldete, dass in den kommen-
den Jahren noch Organisatoren 
gesucht werden, drehte sich am 
Festtisch das Karussell. Nach 
mündlichen Absprachen sollten in 
den nächsten Jahren mit Hitzkirch 
(2015), Wolhusen (2016) und Lu-
zern (2017) bereits die nächsten 
drei Durchführorte bekannt sein.

Bericht und Fotos:  
Daniel Schneider

Ein Sieger beim Korbwurf: Bruno Vogel 
(TV Wolhusen) siegt mit seinem Team in 
der Kategorie 5. 

Beim Unihockey, wie auch bei anderen 
Disziplinen, sind schnelle Füsse gefragt.

Die Männer der Männerriege Wikon ziehen nach ihrem Wettkampf eine Zwischen-
bilanz.

Genaues Zählen und richtiges Stoppen – 
so machen Kampfrichter ihren Job.
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Am 24. Kant. Jugendnationalturn-
tag waren die Startenden mit Lei-
denschaft dabei. In der Kategorie 
Piccolo feierte der TV Grosswan-
gen einen dreifachen Sieg. 

Sahen die Zuschauer am 24. Ju-
gendnationalturntag in Rogglis-
wil einen künftigen Sieger der 
A-Kategorie? Das könnte durch-
aus sein, denn sämtliche auf dem 
Sportplatz in Roggliswil starten-
den Jugendnationalturner waren 
mit vollem Einsatz, enormer Lei-
denschaft, top Motivation und 
grosser Freude im Einsatz. Unab-
hängig von der Endklassierung, 
alle haben sie ihr Bestes gegeben 
und vorbildlich gekämpft. Bereits 
im Vorschaffen versuchten die 
Nachwuchstalente in den ausge-
wählten Disziplinen, wie zum Bei-
spiel Hochweitsprung, Steinhe-
ben, Steinstossen, Schnelllauf, 
Bodenübung, keinen Zehntel für 
eine Topausgangslage zu ver-
schenken. In den abschliessenden 
Gängen Ringen und Schwingen 
hofften sie auf der Siegerstrasse 
bleiben zu können, um so entwe-

der ein Wörtchen bei der Verga-
be der ersten drei Ränge mitre-
den oder zumindest eine der 
begehrten Auszeichnungen er-
gattern zu können. 

Reichenburger Sieg in der Kate-
gorie L2 und L1
In der Kategorie L2 lag Jonas Holz-
mann aus Grosswangen nach dem 

Vorschaffen mit hervorragenden 
39,8 Zählern in Front. Im abschlie-
ssenden Ringen/Schwingen muss-
te er dann aber viermal als Verlie-
rer vom Platz. Die Auszeichnung 
war ihm als Vierter aber sicher. 
Joel Kessler aus Reichenburg rollte 
das Feld mit vier Erfolgen, davon 
zwei mit der Maximalnote, von 
hinten auf und entschied diese Ka-

Grosswanger Nationalturner in Form
Roggliswil: 24. Kant. Jugendnationalturntag

Jan Schaller, STV Roggliswil, stösst die Kugel wuchtig fort.

John Bachofner vom STV Roggliswil konzentriert sich fürs 
«Steinstossen».

Samuel Schwyzer, TV Grosswangen, überquert die Latte beim 
Hochweitsprung.
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tegorie klar zu seinen Gunsten. 
Ebenfalls aus Reichenburg kommt 
der L1-Sieger. Genau gleich wie 
sein Klubkamerad im L2 gelang 
Pascal Ulrich das Vorschaffen nicht 
optimal. Nach diesem lag nämlich 
der spätere drittplatzierte Tobias 
Kempf mit dem Punktemaximum 
von 40 klar in Front. Doch Pascal 
Ulrich liess drei Erfolge im Säge-
mehl folgen, was für ihn den L1-Ta-
gessieg bedeutete. Einen Start-
Ziel-Sieg feierte in der Kategorie J1 
Jan Wirz vom NTR Bilten. Er hielt 
sich während des gesamten Wett-
kampfs schadlos und büsste keinen 
einzigen Zähler ein. Sowohl im 
Vorschaffen wie auch im Ringen 
holte er sich die jeweiligen Punkte-
höchstnoten und gewann diskussi-

onslos. Als Vierter verpasste Ro-
man Wandeler vom TV Buttisholz 
das Treppchen nur gerade um ei-
nen winzigen Zehntelspunkt. 

Dreifacher Piccolo-Erfolg für 
Grosswangen
Winzige zwei Zehntelspunkte 
trennten in der Kategorie J1 Cyrill 
Graf vom NTV Baselland und Luca 
Müller vom STV Menzingen nach 
den ersten drei Disziplinen. Doch 
am Ende war die Angelegenheit 
klar. Der Baselbieter siegte deut-
lich und Luca Müller hatte auf-
grund seiner einen Niederlage im 
Ringen das Nachsehen. Die beiden 
Grosswanger Sebastian Schwyzer 
und David Holzmann klassierten 
sich als Fünfter, beziehungsweise 

Sechster, unmittelbar hinter dem 
Podest, deuteten mit diesen vor-
deren Klassierungen aber an, dass 
sie ein Versprechen für die Zukunft 
sind. Das ganze Podest für sich be-
anspruchte der TV Grosswangen in 
der Kategorie Piccolo. Den Grund-
stein zu diesem grandiosen Erfolg 
legten Remo Erni, Noel Meyer und 
Martin Wirz bereits in den ersten 
drei Disziplinen. Das Trio lag nach 
dem Vorschaffen mit grossem Vor-
sprung in Front und gab diesen in 
den abschliessende beiden Durch-
gängen Ringen nicht mehr preis. 
Die Konkurrenz hatte deutlich das 
Nachsehen. 

Bericht und Fotos: Esther Peter

Dir vertraue ich

Profitieren Sie von einem umfassenden Versicherungsschutz, bestem persönlichem Service 
sowie vielen weiteren Vorteilen.

� Mit BENEFIT im ersten Jahr bis zu 100 % Rabatt bei den Zusatzversicherungen

� Kinder bis 15 Jahre bezahlen für die Zusatzversicherungen DIVERSA, NATURA und Spital-
versicherung PE3 allgemein nur max. je CHF 3 pro Monat.

� Ab dem dritten Kind 90 % Rabatt in der Grundversicherung

� CONCORDIA Active Angebote für die ganze Familie

� Jedes versicherte Neugeborene erhält den CONCORDIA Baby Bonus von CHF 100

Mehr erfahren Sie auf www.concordia.ch

Für die 
ganze Familie
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Am Freitag, 16. Mai 2014 fand auf 
den Sportanlagen der Martins-
halle in Zell die dritte Austragung 
des Fachtestmeetings statt. 15 
Vereine hatten sich zum Wett-
kampf angemeldet, den der Turn-
verband Luzern, Ob- und Nidwal-
den in Zusammenarbeit mit dem 
organisierenden Verein STV Zell 
ihren Turnerinnen und Turnern 
anbietet. 

Wie beliebt dieses Fachtestmee-
ting ist, zeigt sich an den über 200 
angemeldeten Turnenden, alle 
aus dem Verbandsgebiet, mit Aus-
nahme des Gastvereins aus Gon-
diswil BE. Eine bunte Mischung 
von jungen und gestandenen Tur-
nerinnen und Turnern, die für ihr 
Team möglichst viele  Punkte  bei 
den Spielaufgaben (Rugby, Goba 
und Beach-Ball übers Kreuz) sam-
meln wollten. Am Meeting wur-
den zwei Durchgänge absolviert 
und am Schluss die Noten zusam-
mengezählt. Gefragt waren ein 
gutes Ballgefühl, Geschicklichkeit, 
Kondition, Koordination und ein 
gutes Zusammenspiel. 

Freude herrschte bei den 14 Tur-
nenden des STV Sempach, als die 
Schlussrangliste bekanntgege-
ben wurde, lagen sie doch nach 
dem ersten Durchgang noch auf 
Platz 3. Mit einem Energieschub 
absolvierten sie den zweiten 
Durchgang – schliesslich galt es, 
ihrer Favoritenrolle gerecht zu 
werden. Und ihre Rechnung ging 

auf, selbst der Gastgeber STV 
Zell, der ihnen immer knapp an 
den Fersen klebte, konnte den 
Sempacher Sieg nicht mehr ge-
fährden. Sie siegten mit der Note 
19.08 vor dem STV Zell mit Note 
18.93. Vergessen waren die küh-
len Temperaturen und der sehr 
feuchte Rasen. Der TV Wolhusen 
mit der Note 18.83 wurde Dritter.

Elmar Steiner, OK-Präsident, hat-
te das Zepter fest in der Hand. 
«Rund 20 Leute des STV Zell hel-
fen hinter den Kulissen mit», 
meinte er bei der Begrüssungsan-
sprache, «zudem ist eine Ver-
einsmannschaft mit 15 Mann im 
Wettkampfeinsatz. Wir sind 
glücklich, dieses Fachtestmeeting 
nach Langnau jetzt in Zell durch-
führen zu können und haben uns 

bereits für nächstes Jahr bewor-
ben». Überhaupt befindet sich 
der STV Zell in diesem Jahr in ab-
soluter Fest- und Arbeitslaune – 
aus Anlass des 90-Jahr-Jubiläums 
des STV Zell hat er im März be-
reits die Gruebespeli, einen Ju-
gendanlass mit 600 Kindern, aus-
getragen. 

Das Fachtest Meeting dient als 
ideale Standortbestimmung auf 
die in Kürze beginnende Turn-
festsaison. Ein weiteres Ziel ist 
es, bei den Beteiligten die Freu-
de am Spiel zu wecken, den 
Wettkampfgeist zu schüren und 
natürlich die Kameradschafts-
pflege. 

Bericht und Foto: 
Ursula Hunkeler

STV Sempach siegt knapp vor dem STV Zell
Zell: Fachtest Meeting 2014

inform@oetterlidruck.ch
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Am Samstag, 17. Mai 2014 brach-
te der Schweizerische Turnver-
band STV mit Turnen, Komik 
und Live-Musik im Hallenstadi-
on viele Emotionen rüber. Die 
11 500 Besucherinnen und Besu-
cher liessen sich an zwei Vor-
stellungen in die Turnerwelt 
verzaubern.

400 Turnende aus 15 Vereinen 
zeigten beeindruckende Darbie-
tungen. Gefühlvolle und stimm-
gewaltige Live-Musik, eine Show, 
unterstützt mit verschiedenen 
Licht-Variationen. Der Kabaret-
tist Marco Rima führte mit turne-
rischen Bewegungen und Spass 
durch das Programm und erfreu-
te mit seiner sprachlichen Vielfalt 
die Zuschauer. Die stehenden 
Ovationen am Ende beider Vor-
führungen beglückten.

Die 23-jährige Cornelia Mettler 
aus Reichenburg turnte in der 
Showgruppe des Turnvereins 
mit. Sie meinte: «Die Organisati-
on war super und sie spüre im-
mer wieder die Kameradschaft 
in der grossen Turnerfamilie.»  
Zudem sei diese Show für sie 
eine weitere turnerische Zielset-
zung mit Gleichgesinnten gewe-

sen. Die Vorbereitungen und 
Darbietungen erfreuten sie sehr.

Der Programmleiter Jérôme 
Hübscher meinte: «Es ist ein-
drücklich, was man mit Vereinen 
auf ehrenamtlicher Basis erar-
beiten kann. Inzwischen finde 
er, dass die STV Show eine pro-
fessionelle Ebene erreicht hat.» 

Bericht: Mathilda Wyss-Babst
Fotos: Marianne Baschung und 

Mathilda Wyss-Babst

«Gymotion» begeisterte die Zuschauer
Zürich: Gymotion vom 17. Mai 2014
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Bereits zum zweiten Mal war 
Buchrain Gastgeber des Fit+Fun 
Sporttages des Turnverbands  
Luzern, Ob- und Nidwalden der 
Abteilung Aktive plus im Schul-
zentrum Hinterleisibach 

Nach dem schönen Erfolg der ers-
ten Durchführung im Jahr 2013 
hat sich das Organisationskomi-
tee nochmals zusammengefun-
den, um eine weitere Auflage des 
Fit+Fun Sporttages zu planen. 
Am 18. Mai 2014 massen sich über 
100 Turnerinnen und Turner aus 
der Zentralschweiz in Schnellig-
keit, Geschicklichkeit, Teamwork 
und Präzision.

Die Festwirtschaft wurde um 
08.00 Uhr geöffnet und bald da-
rauf trafen die ersten Turnerin-
nen und Turner ein, um sich mit 
Kaffee, Tee, Zopf und Schoggi-
stängeli, eben erst frisch zube-
reiteten Sandwiches oder Früch-
ten, je nachdem, was das Herz 
begehrte, für den Wettkampf zu 
stärken. Insgesamt zehn Vereine 
traten um 09.00 Uhr zum sportli-
chen Wettkampf an. Während 
die Disziplinen Ballkreuz oder 

Unihockey den Turnern viel Ge-
schicklichkeit abverlangten, war 
beim Tennisballrugby oder In-
tercross gutes Teamwork der Er-
folgsgarant. Unter den auf-
merksamen Augen der 
Schiedsrichter absolvierten die 
Teams mit viel Kampfgeist und 
Einsatz die Disziplinenparcours 
mit dem Ziel, viele Punkte zu 
sammeln, um es aufs Podest zu 
schaffen. Schliesslich wollte 
doch jeder Verein auf dem Po-
dest stehen, um die vom STV 

Buchrain Frauen schönen und 
liebevoll zusammengestellten 
Geschenkkörbe zu gewinnen.

Um 10.30 Uhr durfte das OK un-
ter der Leitung von Linda Ander-
gassen die Verbandssponsoren 
und Gäste zu einem kleinen 
Apéro begrüssen. Mit viel Inter-
esse verfolgten die Gäste von der 
Galerie aus die Wettkämpfe. Kurz 
nach Beendigung der Wettkämp-
fe servierten die Frauen ein fei-
nes Mittagessen, das sich alle 
schmecken liessen. 

Die Verbandsgruppe Gym Aktive 
plus führte im Anschluss an das 
Essen «Drums Alive» vor. Ein neu-
er Fitnesstrend, der traditionelle 
Aerobicelemente mit dem ener-

Begeisterte Teilnehmer und Teilnehmerinnen
Buchrain: Fit+Fun Sporttag 



Sportberichte

16

giegeladenen Rhythmus der 
Trommeln kombiniert – ein span-
nendes Erlebnis. Nach der Vor-
führung wurden die Turnerinnen 
und Turner aufgerufen, aktiv 
mitzumachen, was mit Begeiste-
rung angenommen wurde und 
Anklang fand. Dann endlich um 
13.45 Uhr war es soweit – die mit 
Spannung erwartete Rangver-
kündigung fand statt. 

Hier noch ein paar interessante 
Eckdaten des F+F 2014:
–  105 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer
–  12 Schiedsrichter, 3 Disziplinen-

hauptverantwortliche für 
Schiedsrichter, 1 Rechnungsbüro 

–  32 Helferinnen und Helfer 
(ohne OK)

– 2 Samariterinnen
– 8 OK Mitglieder

Ein ereignisreicher und toller 
Wettkampftag ging zu Ende. An 
alle Helferinnen und Helfer ganz 
herzlichen Dank für das gute Ge-
lingen.

Bericht: Delia Müller
Fotos: Suzanne Thalmann

6023 Rothenburg    041 280 75 20    alfredzuercher.ch 

  GOLDSCHMIEDE
 Alfred Zürcher
Rothenburg

zum Muttertag...

MITTWOCH
 9.00 – 11.30 | 13.30 – 18.00 Uhr

FREITAG
13.30 – 18.00 Uhr

SAMSTAG
 9.00 – 11.30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN:

ATTRAKTIVE  

SCHNÄPPCHENANGEBOTE  

STANDARD SORTIMENT 

GESCHENK IDEEN

Kantonsstrasse 31 | 6234 Triengen | 041/935 35 35

FABRIKVERKAUF
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Silja Langensand (Geräteriege 
Sachseln, K1), Ronja Maienfisch 
(TiV Littau, K2), Thalia Alpstäg 
(TZN Nidwalden, K3) und Alessia 
Iannone (btv Luzern, K4) heissen 
die Siegerinnen der Jugendver-
bandsmeisterschaften in Reiden. 
Die Zuschauer bekamen viele tol-
le Geräteübungen zu sehen. 

Der STV Reiden durfte sich bei 
den Jugend-Verbandsmeister-
schaften in den Kategorien 1 bis 
4 über grosse Felder freuen. Sage 
und schreibe 717 Turnerinnen 
kämpften im Wiggertal um einen 
Podestplatz, respektive um eine 
der begehrten Auszeichnungen. 
Nicht allen Athletinnen gelangen 
die Übungen fehlerfrei. Doch 
was die Nachwuchshoffnungen 
zeigten überzeugte. In der Kate-
gorie 1 durften sich nach dem 
Wettkampfende gleich fünf Tur-
nerinnen Hoffnungen auf einen 
Podestplatz machen. Am Ende 
hatte Silja Langensand von der 
Geräteriege Sachseln knapp die 
Nase vorne. Elena Scherer (TZN 
Nidwalden) und Dana Zimmer-
mann (TiV Littau) hatten trotz ih-
rer hohen Sprungnoten von 9,90 
mit Silber und Bronze knapp das 
Nachsehen. Gleich zwei Medail-

Knappe Entscheidungen in mehreren Kategorien
Reiden: Jugendverbandsmeisterschaften Turnerinnen

len, nämlich die goldene sowie 
die bronzene, heimste der TiV 
Littau in der Kategorie 2 ein. Den 
obersten Podestplatz sicherte 
sich Ronja Maienfisch. Sie siegte 
vor Mara Lengwiler vom btv Lu-
zern und ihrer Vereinskollegin 
Valentina Masciulli. 

btv-Doppelsieg in der Kategorie 4
Thalia Alpstäg (TZN Nidwalden) 
vor Mirjam Bregenzer (Bero-
münster) und Anja Langensand 
(Geräteriege Sachseln), so lautete 
die Reihenfolge der ersten drei 
Turnerinnen in der Kategorie 3. 
Auch hier war es eine sehr knap-
pe Entscheidung. Gerade einmal 
einen Zehntelspunkt Differenz 

lag am Schluss zwischen der Erst- 
und Zweitklassierten. Sogar nur 
winzige fünf Hundertstelspunkte 
trennten die Dritt- und Viertplat-
zierte. Eine Klasse für sich war 
Alessia Iannone (btv Luzern) in 
der Kategorie 4. Ihr gelang an je-
dem der vier Geräte die Ta-
geshöchstnote, so dass ihr Sieg 
nie in Gefahr stand. Auf den 
zweiten Podestplatz durfte Nina 
Kottmann, ebenfalls vom btv Lu-
zern, klettern. Die Bronzemedail-
le durfte sich bei der Siegereh-
rung die Hochdorferin Désirée 
Widmer umhängen lassen. 

Bericht: Esther Peter
Fotos: Marianne Baschung

Anja Langensand, Sachseln, Rang 3, K3. Nina Kottmann, btv Luzern, Rang 2, K4.
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Unvergesslicher Jugitag für 1100 Kinder
Neuenkirch: Jugendriegentag 2014

Am Sonntag, 18. Mai 2014 
kämpften auf den Schul- und 
Sportanlagen in Neuenkirch 
1100 Kinder und Jugendliche aus 
vielen verschiedenen Turnverei-
nen um Punkte, Medialen und 
Ränge. Unter der Leitung von 
OK-Präsident Claudio Wyss und 
dem 7-köpfigen OK-Team orga-
nisierte der STV Neuenkirch Ju-
gend mit der Unterstützung des 
Turnverbandes Luzern, Ob- und 
Nidwalden den Jugitag 2014.

Ab 08.00 Uhr absolvierten die Kin-
der und Jugendlichen in vier Al-
terskategorien in 3er, 4er oder 5er 

Teams die sechs Disziplinen wie 
die Sumpfüberquerung oder das 
Bermuda Viereck. Die Spielhum-
mel und ein Foto OL bildeten das 
Rahmenprogramm welches be-
sonders über die Mittagspause 
mit Freude genützt wurde.

Bei viel Sonnenschein zeigten die 
Teilnehmenden am Nachmittag bei 
der 100-Jahr-Stafette viel Kampf-
geist. Die Gruppen, die zusammen 
maximal 100 Jahre zählen durften, 
wurden durch die vielen Zuschauer 
kräftig unterstützt. Kurz nach 
15.30 Uhr fand unter viel Jubel die 
Rangverkündigung statt.

Das OK vom STV Neuenkirch Ju-
gend zieht eine positive Bilanz und 
möchte sich noch einmal bei allen 
Helferinnen und Helfer sowie bei 
allen Sponsoren herzlich für die 
Unterstützung bedanken.

Gesamte Rangliste sowie Impressio-
nen auf www.jugitag-neuenkirch.

Bericht: Kristina Trachsler
Fotos: Marianne Baschung
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Für Kurse, J+S Kurse, Wettkämpfe und Anlässe
Die als turnende STV-Mitglieder deklarierten Teilneh- 
merinnen und Teilnehmer sind gemäss Regle ment 
bei der SVK des STV gegen Haftpflicht, Brillen -
schäden und Unfallzusatz versichert.

Für unentschuldigtes Fernbleiben wird Fr. 50.– und
bei J+S-/esa-Kursen Fr. 100.– in Rechnung gestellt.

Der Unkostenbeitrag ist vor Kursbeginn zu bezahlen. 
Er wird von der Geschäftsstelle des Turnverbandes 
Luzern, Ob- und Nidwalden in Rechnung gestellt.

Die Kontrolle der Mitgliederkarte STV erfolgt am 
Kurstag!

Aus- und Weiterbildungsangebote (ausgenommen 
Grundkurse) sind für unsere Verbandsmitglieder gratis!

Dank Sponsoring der 

Kurskosten für Mitglieder aus anderen 
 Turnverbänden:
•  Kurs bis 4 Std. Fr.   80.– / Person
•  Kurs länger als 4 Std. Fr. 100.– / Person

•   Diese Ansätze gelten für Personen aus den Ver-
bänden Sport Union, SVKT, Satus und 

 Lehrpersonen.

Kurskosten für Personen, die keinem 
Turnverband angeschlossen sind:
•  Abendkurs Fr. 200.– / Person
•  Tageskurs Fr. 500.– / Person

•  Diese Ansätze gelten für Personen aus ausge-
  tre tenen STV-Vereinen oder kommerziellen  
  Institutionen (z.B. Pro Senectute)

Achtung: Gilt für alle Kurse!

Auszug aus dem Jahresprogramm

Juli    
Mo–Sa 21.–26. Nationalturnen J+S Lager Engelberg 
    
August    
Do 14. Ehrung langjähriger Vereinsfunktionäre Luzern 
    
September
Fr 5. SM Qualiwettkampf Ti K5 - K7 + D Willisau 
Sa 6. Nationalturntag LU/OW/NW Willisau 
Sa 6. Führungsschulung Modul 3: Wer gut wirkt, bewirkt Sursee STV-3401078.203
Fr–So 12.–14. Muki Grundkurs (1. Teil) Einsiedeln 16/14
Sa/So 13./14. SM Vereinsturnen Lyss 
Sa 13. Teku Aktive plus Eschenbach 18/14
Sa 13. Teku Jugend mit J+S MF Turnen Neuenkirch STV-69 1061151.220
So 14. Teku Jugend mit J+S MF Kindersport Neuenkirch STV-69 1061152.210
Di 16. Präsidentenkonferenz  
Mi 17. Führungsschulung Modul 7: Auf der Suche nach Mitglieder Aarau STV-3401079.203
Fr/Sa 19./20. Mammut Cup Ti/Tu K5 – K7 + DH Ballwil 
Sa 20. Polyathlon Sursee 
Do 25. Führungsschulung Modul 9: Die Finanzen im Griff Aarau STV-3401080.203
Sa/So 27./28. SM Gymnastik Bad Ragaz 
Sa 27. Führungsschulung Modul 5: Den Verein umsichtig steuern Sursee STV-3401081.203
Sa 27. Führungsschulung Modul 10: Führen einer GV Sursee STV-3401082.203
    
Oktober
Do 2. Führungsschulung Modul 11: 
  Zielorientiert überzeugen statt mitteilen Aarau STV-3401083.203
Sa/So 4./5. Getu SM Trainingsdays - für qualifizierte Ti/Tu Grosswangen 
Fr 17. Getu SM Vorbereitungswettkampf  Ti/Tu K5 – K7 + D/H Sarnen 
Fr–So 17.–19. Muki Grundkurs (2. Teil) Einsiedeln 19/14
Sa 18. Teku Aktive mit J+S MF Turnen Willisau STV-69 1061150.220
Sa 18. Teku Aktive mit J+S MF Geräteturnen Willisau STV-69 1061147.250
Sa 18. Teku Aktive mit J+S MF Leichtathletik Willisau STV-69 1061149.260
Sa 18. Teku Aktive mit J+S MF Gymnastik und Tanz Willisau STV-69 1061148.240
So 19. Vereinsmeisterschaft Jugend Dagmersellen 
Sa 25. Netzball Kurs Eschenbach 21/14
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Teku Aktive plus 

Kursausschreibung STV-Führungsschulung

Kurs-Nr.: 18/14

Beginn: Samstag, 13. September 2014

Dauer: 09.00 – 16.30 Uhr

Ort: Eschenbach, Turnhalle Neuheim

Kursziel: – Fit in den Winter 
 – Informationen Verband/Abteilung 
 – Netzball  
 – In Balance mit Yoga und Pilates 
 – Drums Alive

Anmerkung:  Der Informationsblock ersetzt die 
VLK in Hergiswil!  
 
Es wird erwartet, dass von jedem 
Verein der techn. Leiter/in am Info-
block teilnimmt und die Informatio-
nen und Anliegen aus dem Verband 

Modul 3
Wer gut wirkt, bewirkt!
 
Hast du gewusst, dass nicht WAS wir sagen, sondern 
WIE wir etwas kommunizieren entscheidend dafür 
ist, dass wir beim Publikum gut ankommen?

Kommunikation geschieht auf verschiedenen Ebe-
nen und ist allgegenwärtig. Als Führungsperson in 
einem Verein finde ich mich immer wieder in der 
Situation, vor anderen Menschen zu sprechen. Je-
doch nur wenn ich gut wirke, kann ich bei meinem 
Gegenüber auch etwas bewirken!

Kurs-Nr.: 3401074.203

Beginn: Samstag, 6. September 2014

Dauer: 09.00 – 16.00 Uhr 

Ort: CAMPUS Sursee, Leidenbergstrasse 
 Oberkirch, Zentralgebäude 17 
 Réception, 6210 Sursee 

Kursziele: – Grundlagen der Kommunikation

und der Abteilung entgegen neh-
men kann. Der Besuch des ganzen 
Tekus ist nicht erforderlich.

Bedingung: keine     

Kursleitung: Abteilung Aktive plus     

Kurskosten: keine     

Mitbringen:  STV-Mitgliederausweis und 
Bildungspass, Notizmaterial

Anmeldung:  bis Samstag, 6. September 2014 über 
das Turnverband-Anmeldetool unter 
www.turnverband.ch oder mit dem 
Kursanmeldeformular per E-Mail an 
Margrit Weber webma4@bluewin.ch.  
Bei zu spät eingetroffenen Anmel-
dungen wird ein Unkostenbeitrag 
von Fr. 5.– verrechnet.

 –  Praktische Tipps und Tricks für  
einen wirkungsvollen Auftritt

 – Präsentationstechniken

Zielgruppe:  Vorstandsmitglieder, technische  
Leiter, Trainer sowie alle anderen 
Personen mit Leitungsverantwor-
tung im Verein/Verband.

Kursleitung: Referentenpool Führungsschulung

Kosten: Mitglieder vom Turnverband  
  Luzern, Ob- und Nidwalden profitie-

ren vom Sponsoring der Concordia. 
Für sie ist der Kurs kostenlos. 
STV-Mitglieder Fr. 90.– 
Nichtmitglieder  Fr. 140.– 
(exkl. Verpflegung)

Auskunft/ Schweizerischer Turnverband,  
Anmeldung: Abteilung Ausbildung 
 Bahnhofstrasse 38, 5001 Aarau 
 Tel. 062 837 82 23 
 E-Mail: lukas.hohl@stv-fsg.ch  
 Online-Kursplan www.stv-fsg.ch 
 bis Montag, 25. August 2014
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Teku mit J+S MF Kindersport

Teku mit J+S MF Turnsport 

Kurs-Nr.: STV-69 1061152.210

Beginn: Sonntag, 14. September 2014

Dauer: 08.00 – 16.45 Uhr

Ort: 6206 Neuenkirch 
 3-fach Sporthalle Grünau

Kursziel:  Das neue Sportförderungsgesetz 
kennen lernen und von Kids zu Kin-
dersport wechseln können. Neue 
Praxisinhalte im Bewegungslernen 
erleben.

Bedingung: Anerkennung J+S Kindersport, Leiter     

Kursleitung: Irene Burri     

Kurskosten:  Kostenlos für Mitglieder des Turnver-
bandes Luzern, Ob- und Nidwalden 
 Nichtmitglieder des Turnverbandes 
Luzern, Ob und Nidwalden 

Kurs-Nr.: STV-69 1061233.220

Beginn: 13. September 2014

Dauer: 08.00 Uhr – 16.30 Uhr

Ort: 6206 Neuenkirch 
 3-fach Sporthalle Grünau 

Kursziel:  Das neue Sportförderungsgesetz 
kennen lernen und neue Praxisin-
halte im Bewegungslernen erleben.

Bedingung: Anerkennung J+S Turnen Leiter

Kursleitung: Bettina Banz Eschenbach 
 bettinabanz@bluewin.ch 

Kurskosten:  Keine für Mitglieder des Turnverband 
Luzern, Ob- und Nidwalden  
Fr. 100.– für nicht Mitglieder des Turn-
verband Luzern, Ob- und Nidwalden

Fr. 100.– pro Tag Profil A (Aktive 
Leitertätigkeit 
Fr. 150.– pro Tag Profil B (Nicht-Akti-
ve Leitertätigkeit)

  Es wird keine EO Entschädigung 
ausbezahlt.

Mitbringen:  – STV-Mitgliederausweis und 
   Bildungspass 
– Schreibzeug und Notizmaterial 
– Getränke und Zwischenverpflegung

Anmeldung:  bis Freitag, 15. August 2014 
Nur durch den J+S Coach des Ver-
eins möglich unter  
www.jugendundsport.ch 
 
Für alle Teilnehmer/-innen wird ein 
gratis Mittagessen abgegeben.

Abteilung Jugend: Debora Zimmerli

Spezielles:  Es wird keine EO Entschädigung 
ausbezahlt

Mitbringen: – STV-Mitgliederausweis und  
    Bildungspass 
 – Schreibzeug und Notizmaterial 
 – Getränke und  
    Zwischenverpflegung

Anmeldung: bis Sonntag, 13. Juli 2014

 Nur durch den J+S Coach des  
 Vereins möglich unter  
 www.jugendundsport.ch. 

 Für alle Teilnehmer/-innen wird 
 ein gratis Mittagessen abgegeben

Abteilung Jugend: Debora Zimmerli
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Kursausschreibung STV-Führungsschulung

Kursausschreibung STV-Führungsschulung

Modul 9
Die Finanzen im Griff
 
Kassier zu sein, heisst mehr als nur die Ein- und Aus-
gaben festzuhalten. In den Zahlen stecken zahlrei-
che Informationen, welche einiges zur erfolgreichen 
Planung und Steuerung des Vereins beitragen kön-
nen. Basis dafür ist jedoch eine saubere Finanz- so-
wie Kosten- und Leistungsrechnung.

Kurs-Nr.: 3401080.203

Beginn: Donnerstag, 25. September 2014 

Dauer: 18.45 – 22.00 Uhr 

Ort: STV-Geschäftsstelle 
 Sitzungszimmer Mansarde  
 Bahnhofstrasse 38, 5000 Aarau 

Kursziele:  Das Modul zeigt die wesentlichen  
Anforderungen an das Rechnungswe-
sen im Sportverein, skizziert dessen Po-

Modul 7
Auf der Suche nach Mitgliedern…
 
Keine Mitglieder – kein Verein. Die Gewinnung von 
neuen sowie die Betreuung und Bindung von beste-
henden Mitgliedern ist für jeden Sportverein überle-
bensnotwendig. Besonders komplex dabei: Das  
Mitglied ist nicht einfach Mitglied sondern Mitwirken-
der, Träger des Vereins, Leistungsbezüger, Leistungs-
betroffener und noch einiges mehr zugleich. Ein  
erfolgreicher Verein orientiert sich an diesen zahlrei-
chen Bedürfnissen seiner Mitglieder.

Kurs-Nr.: 3401079.203

Beginn: Mittwoch, 17. September 2014

Dauer: 18.45 – 22.00 Uhr

Ort: STV-Geschäftsstelle, Sitzungszimmer  
 Mansarde, Bahnhofstrasse 38  
 5000 Aarau 

Kursziele:  Das Wissen um die Bedürfnisse der Mit-
glieder ist die Basis eines jeden Mitglie-
dermarketings. Die Teilnehmenden im 
Modul «Auf der Suche nach Mitglie-
dern…» lernen jedoch nicht nur, wie 

tenziale und vermittelt konkrete Ideen 
und Hinweise zum Wirken als Kassier.

Zielgruppe: Finanzverantwortliche von  
 Vereinen/Verbänden

Kursleitung: Referentenpool Führungsschulung

Kosten:  Mitglieder vom Turnverband Lu-
zern, Ob- und Nidwalden profitie-
ren vom Sponsoring der Concordia. 
Für sie ist der Kurs kostenlos. 
STV-Mitglieder Fr. 90.– 
Nichtmitglieder Fr. 140.– 
(exkl. Verpflegung)

Auskunft/ Schweizerischer Turnverband, 
Anmeldung: Abteilung Ausbildung 
 Bahnhofstrasse 38, 5001 Aarau 
 Tel. 062 837 82 23 
 E-Mail: lukas.hohl@stv-fsg.ch  
 Online-Kursplan www.stv-fsg.ch 
 bis Montag, 15. September 2014

solche Bedürfnisse auf einfache Art und 
Weise ermittelt, sondern im folgenden 
auch in konkrete Massnahmen umge-
setzt werden können. Dies alles mit 
dem Ziel neue Mitglieder zu gewinnen 
und bestehende zu erhalten!

Zielgruppe:  Vorstandsmitglieder von Vereinen/
Verbänden sowie alle weiteren  
Führungsverantwortlichen

Kursleitung: Referentenpool Führungsschulung

Kosten:  Mitglieder vom Turnverband Lu-
zern, Ob- und Nidwalden profitie-
ren vom Sponsoring der Concordia. 
Für sie ist der Kurs kostenlos. 
STV-Mitglieder Fr. 90.– 
Nichtmitglieder Fr. 140.– 
(exkl. Verpflegung)

Auskunft/ Schweizerischer Turnverband, 
Anmeldung: Abteilung Ausbildung 
 Bahnhofstrasse 38, 5001 Aarau 
 Tel. 062 837 82 23 
 E-Mail: lukas.hohl@stv-fsg.ch  
 Online-Kursplan www.stv-fsg.ch  
 bis Dienstag, 2. September 2014
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Ausschreibungen

Kursausschreibung STV-Führungsschulung

Kursausschreibung STV-Führungsschulung

Modul 10
Führung einer Generalversammlung
 
Kursthemen:  Abwechslungsreiche GV organisie-

ren und durchführen, Präsenta-
tions- und Redetechnik, Vorstellen 
der Jahresrechnung, des Protokolls 
und die Administration an der GV

Kurs-Nr.: 3401052.203

Beginn: Samstag, 27. September 2014

Dauer: 13.30 – 17.00 Uhr 

Ort: CAMPUS Sursee, Leidenbergstrasse 
 Oberkirch, Zentralgebäude 17 
 Réception, 6210 Sursee 

Kursziele: –  Praktische Tipps für die Durchfüh-
rung einer GV

 – Auftreten vor Versammlungen 
    lernen und üben

Modul 5
Den Verein umsichtig steuern
 
Agieren statt reagieren! Leider sieht die Realität in 
vielen Vereinen anders aus. Probleme werden häufig 
erst dann gelöst, wenn sie bereits akut sind. Ein früh-
zeitiges Erkennen von Schwierigkeiten und proakti-
ves Handeln spart Nerven, Zeit und Geld! Den Verein 
weitsichtig zu steuern und erfolgreich auf Kurs zu 
halten, erfordert ein gewisses Mass an Planung und 
steter Information über die aktuelle Position.

Kurs-Nr.: 3401081.203

Beginn: Samstag, 27. September 2014

Dauer: 09.00 – 12.30 Uhr

Ort: CAMPUS Sursee, Leidenbergstrasse  
 Oberkirch, Zentralgebäude 17 
 Réception, 6210 Sursee

Kursziele:  Steuerung, das heisst Planung und 
Controlling in einem Sportverein 
müssen nicht kompliziert sein, um 

 –  Rechtliche Aspekte im Rahmen 
der GV kennen lernen

 –  Sicherheit für die Durchführung 
einer GV gewinnen

Kursleitung: Referentenpool Führungsschulung

Kosten:  Mitglieder vom Turnverband Luzern, 
Ob- und Nidwalden profitieren vom 
Sponsoring der Concordia. 
Für sie ist der Kurs kostenlos.

 STV-Mitglieder Fr. 90.– 
 Nichtmitglieder Fr. 140.– 
 (exkl. Verpflegung)

Auskunft/ Schweizerischer Turnverband,  
Anmeldung Abteilung Ausbildung 
 Bahnhofstrasse 38, 5001 Aarau 
 Tel. 062 837 82 23 
 E-Mail: lukas.hohl@stv-fsg.ch 
 Online-Kursplan www.stv-fsg.ch  
 bis Montag, 15. September 2014

Wirkung zu entfalten. Die Teilneh-
menden erfahren die Grundlagen 
der Steuerung sowie praktische 
Leitfäden und Beispiele für die ei-
gene Vereinsplanung.

Zielgruppe: Vorstandsmitglieder von Vereinen

Kursleitung: Referentenpool Führungsschulung

Kosten:  Mitglieder vom Turnverband Lu-
zern, Ob- und Nidwalden profitie-
ren vom Sponsoring der Concordia. 
Für sie ist der Kurs kostenlos. 
STV-Mitglieder Fr. 90.– 
Nichtmitglieder Fr. 140.– 
(exkl. Verpflegung)

Auskunft/ Schweizerischer Turnverband,  
Anmeldung Abteilung Ausbildung 
 Bahnhofstrasse 38, 5001 Aarau 
 Tel. 062 837 82 23 
 E-Mail: lukas.hohl@stv-fsg.ch 
 Online-Kursplan www.stv-fsg.ch 
 bis Montag, 15. September 2014



24

Ausschreibungen

Kursausschreibung STV-Führungsschulung

Modul 11 
Zielorientiert verkaufen statt mitteilen
 
Die Arbeit des Verkäufers beginnt dann, wenn der 
Kunde nein sagt! In den meisten Fällen werden Vor-
standsbeschlüsse einfach mitgeteilt statt verkauft. 
Sei dies um Nachfolger für eine Aufgabe oder neue 
Mitglieder zum Vereinsbeitritt zu überzeugen. Aber 
auch Beitragserhöhungen oder nur schon der Kauf 
eines neuen Tenues durchzubringen stellt hohe An-
forderungen an den Vorstand. Zielorientiertes, er-
folgreiches Verkaufen kann und muss man lernen.

Kurs-Nr.: 3401083.203

Dauer: Donnerstag, 2. Oktober 2014 

Beginn: 18.45 – 22.00 Uhr

Ort: STV-Geschäftsstelle, Sitzungszimmer  
 Mansarde, Bahnhofstr. 38, 5000 Aarau 

Kursziele:  Die Kursteilnehmenden lernen ein 
strukturiertes Vorgehen, um Be-

schlüsse und Anliegen erfolgreich 
zu vertreten.

Zielgruppe:  Alle Vereinsmitglieder mit Führungs-
verantwortung, sei dies im Vorstand, 
in Kommissionen oder Organisationen.

Kursleitung: Referentenpool Führungsschulung

Kosten:  Mitglieder vom Turnverband Luzern, 
Ob- und Nidwalden profitieren vom 
Sponsoring der Concordia.  
Für sie ist der Kurs kostenlos.
STV-Mitglieder  Fr. 90.– 
 Nichtmitglieder Fr. 140.– 
 (exkl. Verpflegung)

Auskunft/ Schweizerischer Turnverband,  
Anmeldung Abteilung Ausbildung 
 Bahnhofstrasse 38, 5001 Aarau 
 Tel. 062 837 82 23 
 E-Mail: lukas.hohl@stv-fsg.ch  
 Online-Kursplan www.stv-fsg.ch  
 bis Mittwoch, 17. September 2014

Für jeden Fuss den passenden Schuh – 
grosse Auswahl und Kompetenz in den 
Bereichen Ski, Langlauf, Bike, Wandern, 
Trekking und Running.

SCHUHKOMPETENZ

Im ersten Jahr kostenlose Pannenhilfe durch 
TCS für alle bei Stöckli gekauften E-Bikes.

STÖCKLI-E-BIKE-ASSISTANCE

Dank unserem Stöckli-Bonus profitieren Sie 
automatisch von 5% Bonus auf allen Ihren 
Einkäufen.

STÖCKLI-BONUS

Ihr OutdOOr-
Partner In 
Ihrer nähe

Stöckli überzeugt. Mit erstklassiger Beratung. stoeckli.ch
6330 Cham • Brunnmatt 4 • Tel. 041 783 86 00 • info@stoeckli.ch
6110 Wolhusen • Kommetsrüti 7 • Tel. 041 492 62 62 • info@stoeckli.ch
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Ausschreibungen

J+S-Modul Fortbildung «Teku Aktive + Jugend»

Kurs-Nr.: STV-69 1061147.250 Geräteturnen 
 STV-69 1061148.240 Gymnastik  
 und Tanz 
 STV-69 1061149.260 Leichtathletik 
 STV-69 1061150.220 Turnen

Organisator: Turnverband Luzern, Ob- und  
 Nidwalden

Beginn: Samstag, 18. Oktober 2014

Dauer: 08.00 bis 16.30 Uhr 

Ort: Sportzentrum Schlossfeld, 6130 Willisau

Kursziel: J+S-Weiterbildungspflicht erfüllen: 
 – Turnen  
 – Geräteturnen  
 – Gymnastik und Tanz  
 – Leichtathletik 
 – Vertiefung der Unterrichtskompetenz 
 –  J+S-Leiter/-innen technisch,  

methodisch weiterbilden
 – J+S-News 2014 vermitteln

Bedingung: J+S-Leiter/-in im entsprechenden
 Sportfach.

Kursleitung: Ruedi Krummenacher,  
 6203 Sempach-Station  
 ruedi.krummenacher@datazug.ch

Zielgruppe:  J+S-Leiter/-innen Turnen, Gerätetur-
nen, Gymnastik und Tanz oder 
Leichtathletik 

Kosten:  Mitglieder vom Turnverband Lu-
zern, Ob- und Nidwalden profitie-
ren vom Sponsoring der Concordia. 
Für sie ist der Kurs kostenlos.  
J+S Leiter Profil A: Fr. 100.– 
J+S Leiter Profil B: Fr. 150.– 

Mitbringen: Gemäss Kursunterlagen, die ca. 
 14 Tage vor Kursbeginn per E-Mail  
 zugestellt werden. Schreibzeug

Anmeldung:  Mit offiziellem J+S Kursanmeldefor-
mular (elf-stellige AHV-Nummer 
nicht vergessen!)  
bis Montag, 18. August 2014 an: 
den J+S-Coach des Vereins. Dieser 
leitet die Anmeldung (online) über 
www.jugendundsport.ch (oder 
schriftlich) an den STV in Aarau, 
Sachbearbeiterin Nicole Keller,  
weiter. 
 
Achtung: Bitte stellt sicher, dass 
euer J+S Coach das korrekte Sport-
fach anmeldet.

Ressort Jugend + Sport: Sandra Lauber
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Mitglieder des Turnverbandes Lu zern, 

Ob- und Nidwalden liegen mit der Kran-

kenversicherung CONCORDIA goldrich-

tig. Der Exklu sivvertrag zwischen den 

beiden starken Partnern macht es mög-

lich. Gemeinsam sparen Sie als Mitglied 

spürbar Prämien bei den Zusatzversi-

cherungen. Individuell haben Sie die 

Möglichkeit, von den Vorzugsleistun-

gen der Spitalversicherung PRIVAT zu 

profitieren.

Gemeinsam Prämien sparen, individuell 

profitieren. Die Partnerschaft zwischen 

dem Turnverband Luzern, Ob- und Nid-

walden und der CONCORDIA kennt nur 

Gewinner. Selbst Ihre Haushaltmitglie-

der pro   fitieren von Prämienrabatten auf 

den Zusatz versicherungen, vom erst-

klassigen Service sowie von familien-

freund lichen Leistungen und halbierten 

Prämien im ersten Jahr. 

concordiaMed premium für  

Privatversicherte

Eine dieser exklusiven Zusatzleistungen 

ist concordiaMed premium. Das hochwer-

tige Leistungspaket hat die CONCORDIA 

zusammen mit ausgesuchten Gesund-

heitspartnern speziell für ihre privat-

versicherten Kunden (Spitalversicherung 

PRIVAT) ausgearbeitet. Es bein haltet den 

uneingeschränk ten Zugang zur besten 

medizinischen Be treu ung. Neben den 

privaten Spitalleistungen gewährleistet 

Ihnen concordiaMed premium einen 

bevorzugten Service rund um die Uhr, 

eine privilegierte Behandlung durch die 

besten Ärzte und Kliniken in der Schweiz 

sowie die persön liche Beratung von aus-

gewiesenen Fachleuten.

Kooperation mit Hirslanden-Gruppe

concordiaMed premium arbeitet eng mit 

dem Privatklinik-Netzwerk Hirslanden 

zusammen. Dieses ist bekannt für medi-

zinische Spitzenleistungen auch bei 

Sport verletzungen, hohe Qualitätsstan-

dards und persönliche Betreuung. 14 

Top-Privatkliniken, über 100 Kompe-

tenz  zentren und spezialisierte Institute 

mit 1’470 erfahrenen Fachärzten gehö-

ren der Klinikgruppe Hirslanden an. 

CONCORDIA-Privatversicherte kommen 

automatisch in den Genuss von concordia-

Med premium. Die eigens eingerichtete 

24-Stunden-Gesundheitsberatung von 

Fachspezialisten leitet Sie direkt an die  

richtige Stelle weiter und organisiert für 

Sie einen raschen Termin beim Facharzt.

Umfassende Deckung

concordiaMed premium ist Teil der Spi-

talversicherung PRIVAT. Die Vorteile 

einer Privatversicherung liegen – gerade 

auch bei engagierten Turnern – auf der 

Hand. Dank der freien Arzt- und Spital-

wahl auf der ganzen Welt sind Sie 

jederzeit und überall bestens betreut – 

natürlich im Einzelzimmer. Hinzu kom-

men grosszügige Beiträge an ärztlich 

verordnete Erholungs- und Badekuren, 

an ärztlich verordnete Haushaltshilfen 

und die Übernahme der Kosten für 

eine Zweitmeinung vor einer Operation. 

Auch als Privatversicherte können Sie 

mit der Wahlfranchise bis zu 70 % Prä-

mien sparen.

concordiaMed premium auf einen Blick

• Für Privatversicherte kostenlos

• Bevorzugter Zugang zu Fachärzten 

 und Privatkliniken

• 24-Stunden-Gesundheitsberatung 

 durch Spezialisten, mit Terminorgani- 

   sation bei Fachärzten

Ihr starker Partner

Die CONCORDIA ist einer der führen-

den Kranken- und Unfallversicherer der 

Schweiz. Kompetenz, Vertrauenswürdig-

keit und Verlässlichkeit sind die Werte, 

für welche die CONCORDIA steht. Mit 

einem flächendeckenden Agentur- und 

Geschäftsstellennetz unterstreicht die 

CONCORDIA ihr Bekenntnis zu Qualität 

und Service.

Informieren Sie sich über Ihre Vorteile 

unter www.concordia.ch.

CONCORDIA, Luzern

Ein starker Partner ist Gold wert

Gemeinsam Prämien sparen, individuelle Leistungen beziehen, mit dem Turnver-

band Luzern, Ob- und Nidwalden und der CONCORDIA.

Erwachsene bezahlen im ersten Jahr 

nur 50 % bei den Zusatzversicherungen. 

Kinder sind sogar gratis.

CONCORDIA

Agentur Luzern 

Winkelriedstrasse 53

6002 Luzern

Telefon  041 228 07 10

Fax        041 228 07 50

luzern@concordia.ch

www.concordia.ch
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Sandra Garibay und Alexander 
Kurmann, beide vom btv Luzern, 
entschieden an den Getu-Games 
die Königskategorien 7 zu ihren 
Gunsten. Beide überzeugten mit 
ausgeglichenen Leistungen und 
sicherten sich ihre Siege mit ho-
hen Gesamttotals. 

Die Getu-Games in Malters bein-
halteten alles, was das Geräte-
turnherz begehrt: Fantastische 
Einzelleistungen, hohe Gesamt-
totals und teilweise minimale 
Abstände bei der Vergabe von 
Gold, Silber und Bronze. Der btv 
Luzern beanspruchte bei den 
K7-Turnerinnen gleich alle drei 
Podestplätze für sich. Sandra Ga-
ribay, Selina Rinert und Nicole 
Strässle lagen nach den vier Ge-
räten deutlich vor der Konkur-
renz. Den Tagessieg in der Kate-
gorie 6 sicherte sich mit Lara 
Borner von der Turnfabrik Frau-
enfeld eine Athletin ausserhalb 
des Turnverbandes Luzern, Ob- 
und Nidwalden. Sie hatte am 
Ende einen Zehntelspunkt mehr 
auf ihrem Notenblatt als die 

zweitklassierte Alisha Grüter (btv 
Luzern). Die Bronzemedaille si-
cherte sich die Willisauerin Alena 
Anliker. Auch in der Kategorie 5 
wurden die Medaillen an den btv 
Luzern und an den STV Willisau 
verteilt. Vom obersten Trepp-
chen strahlen durfte Mathilda 
Löpping (btv Luzern). Jana Meyer 
(STV Willisau) und Kaya Dimmler 
(btv Luzern) teilten sich exaequo 
den zweiten Platz und erhielten 
an der Siegerehrung eine präch-
tig glänzende silberne Auszeich-
nung umgehängt. Einen sehr 
ausgeglichenen Vierkampf zeig-
te Alessia Iannone (btv Luzern) in 
der Kategorie 4. Die 13-Jährige 
erhielt Noten zwischen 9,55 und 

9,65. Am Ende distanzierte sie 
Désirée Widmer vom STV Hoch-
dorf um nicht weniger als neun 
Zehntelspunkte. Nina Kottmann 
(btv Luzern) sicherte sich den 
dritten Platz. Corinne Konzel-
mann (Eschenbach) vor der ein-
heimischen Sarah Bargetzi und 
Carmen von Allmen, so lautete 
die Rangliste bei den Damen. 

Hohe Gesamttotals in der 
Kategorie 7
Ein spannender Dreikampf um 
den Tagessieg entwickelte sich bei 
den K7-Turnern. Alexander Kur-
mann (btv Luzern), Daniel Scha-
cher (STV Rickenbach) und Fabio 
Luternauer (STV Roggliswil) turn-
ten an allen vier Geräten auf ei-
nem sehr hohen Niveau. Das Trio 
leistete sich keine grossen Patzer 
und so durften sie die Medaillen 
in der Reihenfolge Kurmann, 
Schacher, Luternauer mit sehr ho-
hen Gesamttotals in Empfang 
nehmen. In der Kategorie 6 hatte 
der STV Sempach Grund zum Ju-
beln. Janis Fasser und Marco Gross 
sorgten für einen Doppelsieg. 
Rang drei sicherte sich Kilian Fi-
scher vom TV Grosswangen. Bei-
nahe einen Punkt Vorsprung wies 
am Ende in der Kategorie 5 das 
Notenblatt des Reidner Thomas 

Alexander Kurmann und Sandra Garibay siegten 
Malters: Fünfte Getu-Games

Alexander Kurmann, btv Luzern, Sieger K7.

Jana Meyer, Willisau, Rang 2, K5.

Thomas Bättig, Reiden, Sieger K5.
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Bättig gegenüber seinen weiteren 
Konkurrenten auf. Marco Meyer 
und Fadri Zimmermann, beide btv 
Luzern, überzeugten ebenfalls 
und konnten mit Silber und Bron-
ze die Heimreise antreten. Loris 
Costantini (btv Luzern), Martin 
Stäubli (btv Luzern) und Philipp 
Brazerol (STV Neuenkirch) – dies 
die Namen der Medaillengewin-
ner in der Kategorie 4. Die beiden 
btv Luzern-Magnesianer setzten 
sich leicht vom restlichen Feld ab. 
Die Herrenkategorie entschied 
der Rickenbacher Christoph Hüs-
ler vor dem Kernser Matthias Brit-
schgi und dem Neuenkircher Bru-
no Krauer zu seinen Gunsten. 

Bericht: Esther Peter
Fotos: Marianne Baschung Alisha Grüter, btv Luzern, Rang 2, K6.

Besser von Anfang an richtig lernen…

Kosmetikerin

Visagistin

Bildungszentrum für Massage und Kosmetik

AG

Informieren Sie sich an 
einem «Tag der offenen 
Schule». Infos unter
www.dickerhof.ch

Berufsbegleitende Aus-
bildungen und Lehrgänge. 
Tages- oder Abendkurse.

mit Diplom

mit Diplom
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Ein herrlicher Frühlingstag – s o 
wünschen sich die Leichtathleten 
den Mittwoch vor Auffahrt. Der 
vom STV Willisau durchgeführte 
LMM-Qualifikationswettkampf 
brachte dann auch die guten Re-
sultate. 31 Teams starteten in 
zehn Kategorien. Die Kategori-
ensiege gingen an Willisau (WJB, 
WJA, MJB und Junioren), Ballwil 
(Frauen), Buchrain (MJA und 
Männer), Wolhusen (Senioren), 
Nebikon (Mixed) und Altbüron 
(Mixed Jugend).

In diesem Jahr qualifizieren sich 
nur jeweils die sechs besten 
Teams pro Kategorie für den 
Schweizerfinal. Es ist deshalb be-
sonders wichtig, eine gute Quali-
fikationspunktzahl zu erreichen 
und dies ist bei guter Witterung 
natürlich besser möglich. Der STV 
Willisau als Organisator hatte am 
28. Mai Wetterglück, fanden 
doch die Wettkämpfe auf der An-
lage Schlossfeld bei warmem 
Frühlingswetter statt. Dement-
sprechend gut waren auch die 
Leistungen der Athletinnen und 
Athleten.

Jugend in Willisauer Hand
In den Jugendkategorien ist Wil-
lisau im Moment das Mass aller 
Dinge. Gleich vier Kategoriensie-
ge erzielte der Heimklub. Die 
Mädchen siegten in der Katego-
rie WJB und lagen mit 7170 Punk-
ten klar vor Zell und Ballwil. In 
der Kategorie WJA war nur Willi-
sau am Start. Mit 7236 Punkten 
erzielten sie ein gutes Resultat. 
Bei den gleichaltrigen Knaben 
siegte Buchrain in der Kategorie 
MJA mit 9680 Punkten klar vor 
Zell. Einen weiteren Sieg erreich-
ten die jüngeren Knaben aus Wil-
lisau in der Kategorie MJB mit 
8272 Punkten vor Ballwil und Ne-
bikon.

Buchrain schlägt Roggliswil
Bei den Frauen setzte sich Ballwil 
mit einer starken Leistung von 
9664 Punkten an die Spitze vor 
Grosswangen und Buchrain. Bei 
den Männern kam es zum Duell 
Roggliswil gegen Buchrain, wel-
ches Buchrain mit 14240 Punkten 
dank einem schnellen 1000-Me-
ter-Lauf vor Roggliswil mit 13932 
Punkten und Ballwil gewann. 

Die Juniorenkategorie sicherte 
sich Willisau mit 11022 Punkten, 
nur knapp vor Buchrain mit 
10949 Punkten. Auch in der Ka-
tegorie Senioren mussten die 
Buchrainer mit dem zweiten 
Rang Vorlieb nehmen. Wolhusen 
sicherte sich mit 12645 Punkten 
den Tagessieg vor Buchrain mit 
11368 Punkten. Gleich sechs 
Teams starteten in der Kategorie 
Mixed. Der Sieg ging mit 12754 
Punkten an Nebikon, knapp vor 
Willisau mit 12651 Punkten und 
Roggliswil. Altbüron gewann 
mit 8813 Punkten in der Katego-
rie Mixed Jugend.

Finaltag mit Innerschweizer Me-
daillenhoffnungen
Am Finalsonntag vom 14. Sep-
tember in Langenthal BE könn-
ten also wieder einige Teams aus 
der Innerschweiz am Start stehen 
und um Medaillen mitkämpfen, 
obwohl nur jeweils die besten 
sechs Teams pro Kategorie star-
ten können.

Bericht und Fotos: 
Daniel Schneider

Innerschweizer bereit für LMM-Final
Willisau: Qualifikationswettkampf LMM des Turnverbandes

Senior Peter Rüfenacht (Ballwil) setzt mit 
5.68m einen weiten Sprung in den Kasten. Die Ballwiler Frauen starten zu ihrem Kategoriensieg im 100-Meter-Lauf.
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Simon Stalder, Rickenbach, Sieger K7. Sandra Garibay, btv Luzern, Siegerin K7.

Simon Stalder (Rickenbach) und 
Sandra Garibay (btv Luzern) hei-
ssen die strahlenden Sieger der 
Verbandsmeisterschaften in Wil-
lisau in der Königskategorie. Das 
Niveau war in allen Kategorien 
sehr hoch. 

Fantastischen Turnsport auf sehr 
hohem Niveau, tolle Atmosphä-
re, grandiose Unterstützung von 
der Tribüne, starke Leistungen 
der Verbandsathletinnen und 
-athleten, perfekte Organisation 
– die diesjährigen Verbandsmeis-
terschaften in der Willisauer 
BBZ-Sporthalle beinhalteten al-
les, was das Geräteturnen so at-
traktiv macht. Sportliche Höchst-
leistungen bekamen die 
Zuschauer in sämtlichen Katego-
rien und ganz besonders in der 
Kategorien 7 zu sehen. Neun 
Männer und 17 Frauen kämpften 
um den Tagessieg in der Königs-
kategorie. Und was diese dem 
Publikum boten war Extraklasse. 
Die beiden Rickenbacher Simon 
Stalder und Daniel Schacher so-
wie Alexander Kurmann und Fa-
bio Gasser, beide vom btv Luzern, 
lieferten sich einen spannenden 
Vierkampf. Dass sich Stalder auf-
grund seiner kurzen Vorberei-
tungszeit von nur knapp zwei 

Wochen nach seinem Engage-
ment bei der DJ-Bobo-Circus-
Tournee bereits wieder in einer 
solch starken Verfassung präsen-
tierte, zeugt von seinem enor-
men Potenzial. An sämtlichen 
fünf Geräten überzeugte er mit 
der Tageshöchstnote und so war 
sein überlegener Sieg mit beina-
he einem Punkt Vorsprung die 
logische Folgerung. Auf den wei-
teren Rängen folgten Alexander 
Kurmann und Daniel Schacher. 
Bei den K7-Frauen beanspruchte 
der btv Luzern das gesamte Po-
dest. Die jüngste des Trios, die 
erst 15-jährige Sandra Garibay 
legte den Grundstein zu ihrem 
Sieg am Sprung, welcher mit 9,95 
Punkten nur minim unter dem 
Punktemaximum lag. Selina Ri-
nert und Nicole Strässle mussten 
aufgrund von verschiedenen Un-
sicherheiten mit den Plätzen zwei 
und drei Vorlieb nehmen. 

Spannender K5-Wettkampf
In der Kategorie 6 siegte Alisha 
Grüter vom btv Luzern vor allem 
dank einer wunderbaren Schau-
kelringübung, welche mit hohen 
9,70 Punkten taxiert wurde. Ale-
na Anliker (STV Willisau) belegte 
den starken zweiten Platz. Rang 
drei teilten sich ex aequo Mirjam 

Strässle (btv Luzern und Noémie 
Käch vom STV Luzern. Bei den 
K6-Männern sicherte sich der STV 
Sempach gleich zwei Medaillen. 
Janis Fasser holte Gold und Mar-
co Gross Bronze. Die Silberme-
daille durfte sich Kilian Fischer 
vom TV Grosswangen umhängen 
lassen. Sehr spannend verlief der 
Wettkampf bei den K5-Mädchen. 
Kaya Dimmler und Kim Jud, bei-
de btv Luzern, und Angela Wan-
del von der DR Hochdorf, setzten 
sich leicht von der Konkurrenz ab 
und machten Gold, Silber und 
Bronze unter sich aus. Über den 
Sieg durfte sich schliesslich Kaya 
Dimmler vor Kim Jud und Angela 
Wandel freuen. Einen grossen 
Vorsprung wies nach fünf Gerä-
ten Luca Zehnder vom STV Ball-

Sportliche Höchstleistungen und strahlende Sieger
Willisau: Verbandsmeisterschaften Kategorien 4 bis 7, Damen und Herren

Mathias Britschgi, STV Kerns, Sieger KH.
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wil in der Kategorie 5 auf seine 
weiteren Kontrahenten auf. Er 
durfte sich drei Kategorien-Ta-
geshöchstnoten notieren lassen, 
so dass sein Sieg keine Überra-
schung darstellte. Auf das Silber- 
respektive Bronzetreppchen klet-
tern durften die beiden 
Vereinskameraden Marco Meyer 
und Livio Markzoll vom btv Lu-
zern. 

Costantini überlegener K4-Sieger
Alessia Iannone (btv Luzern), vor 
Christelle Bregenzer (STV Bero-
münster) und Nina Kottmann 
(btv Luzern), so lautete die Rang-
liste bei den Mädchen in der Ka-
tegorie 4. Das Trio beanspruchte 
die ersten drei Plätze für sich, 
nachdem es ausgeglichene Leis-
tungen an den vier Geräten abru-
fen konnte. Loris Costantini (btv 
Luzern) hiess der überlegene Sie-
ger bei den K4-Männern. Er dis-
tanzierte Manuel Bernet vom 
STV Altbüron um drei respektive 

Jules Setz vom STV Rickenbach um 
fünf Zehntelspunkte. Bei den Da-
men gelang es Corinne Konzel-
mann aus Eschenbach Carmen von 
Allmen und Sarah Bargetzi aus 
Malters auf die weiteren Plätze zu 
verweisen. Strahlender Sieger bei 
den Herren wurde Mathias Britsch-
gi vom STV Kerns. Mit einem Punkt 
Rückstand belegte Bruno Krauer 
vom STV Neuenkirch den zweiten 
Platz. Mit einem weiteren Punkt 
Rückstand belegte Christian Wid-
mer vom STV Hitzkirch Rang drei. 

Vor der grossen Rangverkündi-
gung am Abend sorgten die «Mou-
vie Outtakes» aus Roggliswil mit 
ihrer Showeinlage nochmals für 
eine grandiose Stimmung in der 
BBZ-Sporthalle. Damit endete ein 
mehr als zwölfstündiger Wett-
kampftag, welcher sämtliche Fa-
cetten des Geräteturnsports bein-
haltete. 

Bericht: Esther Peter
Fotos: Marianne Baschung

Marco Meyer, btv Luzern, Rang 2, K5.Noémie Käch, STV Luzern, Rang 3, K6.
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«Leichtigkeit in der Bewegung er-
leben» war das Ziel des Gesund-
heitskurses, den die Abteilung 
Aktive an zwei Samstagmorgen 
(26. April und 10. Mai) in Neuen-
kirch ihren Mitgliedern anbot. 
Manuela Suppiger, ALFA Coach, 
instruierte gekonnt die Nordic 
Walking ALFA-Technik. 

«Zu diesem Gesundheitskurs sind 
nicht nur Interessierte der Abtei-
lung Aktive eingeladen, er eignet 
sich auch ebenso für ältere Turne-
rinnen und Turner»,  meinte Ursi 
Bucher bei der Begrüssung der 
acht Kursteilnehmerinnen. Kursor-
te waren die Wiese hinter der 
Turnhalle am Gärtnerweg  in Neu-
enkirch und der nahe gelegene Vi-
ta-Parcours. Zum Einstieg verteilte 
Manuela Smovey Ringe – mit ihnen 
werden die weiten Schwungbewe-
gungen der Arme im Körper bes-
ser wahrgenommen. Etwas später 
verteilte sie die Nordic Walking 
Stöcke, die bei jeder Teilnehmerin 
der Körpergrösse angepasst wur-
den. Dies bei idealen Temperatu-
ren am zweiten Kurstag! Und 
schon gings los Richtung Vita Par-
cours mit voller Konzentration auf 
die richtige Ausführung.

Die Nordic Walking ALFA-Technik 
ist ein Zusammenspiel auf kör-

perlicher und mentaler Ebene 
und fördert die Vitalität. Die rich-
tige Handhabung der Nordic 
Walking Stöcke bringt Leichtig-
keit in den Alltag und dank Ent-
schleunigung entsteht ein neues 
Lebensgefühl. ALFA heisst: A 
steht für einen aufrechten Gang, 
L für einen langen Arm, F für ei-
nen flach eingesetzten Stock und 
A wiederum für eine Anpassung 
der Schrittlänge. Anhand von sie-
ben Basisübungen wird diese Me-
thode vermittelt. Wer diese Kri-

Entschleunigen mit der Nordic Walking ALFA-Technik
Neuenkirch: Gesundheitskurs Teku Aktive  

terien achtet, betreibt echtes 
Nordic Walking im Sinne eines 
effektiven Ganzkörpertrainings – 
die Walking-Entwicklung bleibt 
nicht stehen! «Mich hat der Kurs 
interessiert», meinte Claudia 
Schneider vom STV Buchrain, «ich 
möchte wirklich die richtige Wal-
king Technik erlernen. Damit ich 
mühelos auch mit den Schnelle-
ren mithalten kann».

Bericht und Foto:
Ursula Hunkeler

Manuela Suppiger (Mitte) mit vier Kursteilnehmerinnen in voller Konzentration!

Bei Valiant stehen Sie immer
auf dem Podest.
www.valiant.ch

Valiant Bank AG
Bahnhofstrasse 12, 6210 Sursee, 041 925 69 69
Luzernerstrasse 3, 6252 Dagmersellen, 062 748 30 20
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Am Samstag, 3. Mai 2014, fand in 
der Rossmooshalle Emmenbrücke 
der Teku Aktive plus statt. Rund 
60 Turnerinnen und Turner kamen 
in den Genuss der Lektionen «Va-
riantenreiches Training mit dem 
Theraband» mit Beatrice Thöny 
(Luzern), «Gymnastik mit unkon-
ventionellem Handgerät» mit 
Hedy Gasser (Triengen) und «Ko-
ordination und Multitasking» mit 
Ulrike Modl (Luzern). Mit einer in-
teressanten «Spiel-Olympiade» 
und einer gemeinsamen Entspan-
nung wurde der Kurs beendet.

«Es ist in der Kursausschreibung 
die Bezeichnung 55 plus unterge-
gangen», meinte in der Begrüs-
sungsansprache Franz Röösli 
(Neuenkirch), «dieser Kurs ist ei-
gentlich an ältere Turnende ge-
richtet. Es ist wichtig, dass in 
Turnlektionen Koordinations-
übungen und Multitasking ein-
gebettet werden, was übrigens 
auch für jüngere wichtig ist». 
Dass Brainfitness auch Spass ma-
chen kann, davon konnten sich 
die Kursteilnehmenden überzeu-
gen. In Bewegung ist die geistige 
Leistungsfähigkeit höher und das 
Üben in Gruppen erhöht die Mo-
tivation. Da stand an einem Pos-
ten z.B. die Turnerin auf einer in-
stabilen Unterlage, musste Bälle 
fangen und werfen und gleich-
zeitig von 100 in Dreierschritten 
rückwärtszählen. Hier waren 
Gleichgewicht und Körperstabili-

sation gefragt  – und schon pfiff 
Ulrike Modl zum nächsten Pos-
ten. Konzentration war auch bei 
der Gymnastik mit unkonventio-
nellem Handgerät (einem leeren 
1-Kilo-Yoghurtbecher) gefragt. 
Hedy Gasser begeisterte mit ihrer 
Gymnastik auch die Turner, die 
sonst diese Art von Bewegungs-
ablauf aus ihrem Repertoire strei-
chen. Stolz zeigten sich alle in der 
Schlusspose beim letzten Takt 
des Ohrwurms Coco Jambo – ver-
gessen waren die Schweissperlen, 
bis es soweit war. Schweissperlen 
gab es auch bei der Lektion mit 
dem Theraband. Nach dem 
Warm-up zeigte Beatrice Thöny 
Einzel- und Partnerübungen, die 
eigentlich bekannt waren, aber 
total anders präsentiert wurden. 
Begeisterung löste der Thera-
bandstern bei vielen aus. 

Die zehn Posten der Spiel-Olym-
piade wurde von den einzelnen 
Gruppen mit grossem Spieleifer 
absolviert, die erkämpften 
Punkte aufgeschrieben und 
schlussendlich waren alle froh, 
dass es keinen offiziellen Sieger 

gab, denn die Punkte Ermittlung 
nahm jedes Team etwas unter-
schiedlich vor.

«Mir hat es gefallen, ich habe 
neue Ideen für meine Turnstun-
de», sagte Fritz Feuz von der 
Männerriege Ruswi und Silvia 
Ernst von der Frauenriege Wikon: 
«Ich habe mich kurzfristig ange-
meldet – ein Event wurde wegen 
des Regens abgesagt. Ich habe 
Freude am Turnen und Lernen 
kann man immer!» Der Män-
nerturnverein Emmenstrand ver-
wöhnte die Kursteilnehmerinnen 
und -teilnehmer mit einem fei-
nen Mittagsmenu und mit Kaffee 
und Kuchen. 

Mit Applaus wurde am Ende des 
Kurses der Organisatorin, Margrit 
Weber (Immensee) gedankt, aber 
auch der Leitercrew. Am 13. Sep-
tember 2014 findet der nächste 
Teku Aktive plus in Eschenbach 
statt.    

Bericht und Fotos:
Ursula Hunkeler

 

Höhere Gedächtnisleistung dank Brainfitness
Emmenbrücke: Teku Aktive plus

Schlusspose mit unkonventionellem 
Handgerät.

Therabandstern begeistert.
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Der btv Luzern zeigte am Sams-
tag, 21. Juni 2014 eine atembe-
raubende Turnshow auf aller-
höchstem Niveau – über den 
Dächern Luzerns auf Pilatus 
Kulm, 2132 Meter über Meer.

Die Pilatus-Bahnen AG feiert die-
ses Jahr den 125. Geburtstag ih-
rer Zahnradbahn. Anlässlich die-
ses Jubiläums werden diverse 
besondere Events organisiert. Ein 
Highlight davon war sicher die 
einmalige Schaukelring-Show des 
Turnvereins btv Luzern. 24 wag-
halsige Turnerinnen und Turner 
zeigten auf Pilatus Kulm eine ak-
robatische Show in Perfektion, 
Dynamik und Harmonie in einem 
aussergewöhnlichen Umfeld – 
auf der Spitze des Luzerner Haus-
berges, neben einem 600 Meter 
tiefen Abgrund. 

Dieses einmalige Turnspektakel 
war keineswegs ein einfaches Un-

Turnspektakel auf allerhöchstem Niveau

terfangen. Nebst dem, dass für 
diesen Anlass eine Spezial-Anfer-
tigung eines Schaukelring-Gerüs-
tes gebaut werden musste, war 
auch ein ausgeklügeltes Sicher-
heitskonzept, welches der Pila-
tus-Bahnen AG vorgelegt wurde, 
notwendig. Zwei Werkfahrten 
brauchte es, um das gesamte Ma-
terial von Alpnachstad mit der 
Zahnradbahn auf die Bergspitze 
zu transportieren.

Für den positiven Durchführungs-
entscheid musste alles stimmen: 

Die Wetter- und Windverhältnis-
se wurden sorgfältig überprüft 
und gutgeheissen. Die Turnerin-
nen und Turner wurden von den 
Jodlern des Vereins zu fehlerfrei-
en Leistungen motiviert. Ohne 
sich diese ungewohnten Umstän-
de, wie etwa die dünnere und 
trockenere Luft, anzumerken, 
turnten die Akrobaten unzählige 
Doppelsaltos in den sicheren 
Stand.

Bericht und Fotos:
Adriana Kormann
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An den Mittelländischen Kunst-
turnertagen in Malters trat Kevin 
Rossi (btv Luzern) als Topfavorit 
auf den Sieg bei der Elite an. Die 
250 Zuschauer bekamen ein Pau-
kenschlagfinale mit einem Aus-
gang zu sehen, welcher nicht en-
ger hätte ausfallen können.  

Zwei Stunden vor dem Wettkampf 
betrat der Lokalmatador Kevin 
Rossi vom btv Luzern die Turnhalle 
Oberei in Malters und gab sich vor 
dem bevorstehenden Heimauftritt 
locker: «Ich freue mich einfach rie-
sig und möchte heute gewinnen!». 
Diesen Worten liess Kevin Rossi 
gleich Taten folgen und startete zu 
Beginn am Boden fulminant.  Der 
Neuenkircher legte los wie die Feu-
erwehr und zeigte eine Übung ge-
spickt mit absoluten Höchstschwie-
rigkeiten. Die Mission Heimsieg 
nahm seinen Lauf. «Viel besser hät-
te meine Bodenübung nicht sein 
können. Dieser super Start gibt mir 
Sicherheit und vor allem ein gutes 
Gefühl für die kommenden Gerä-
te», kommentierte Rossi den Auf-
takt an seiner Lieblingsdisziplin. 
Auch an den folgenden Geräten 
gab sich der 24-Jährige keine Blös-
se, spielte seine Routine gekonnt 
aus und turnte elegant und sicher.
 
Totales Risiko
Am Barren schlichen sich aber ers-
te kleine Unsicherheiten ein. Beim 

Abgang, einem Doppelsalto gebü-
ckt, konnte er einen Sturz gerade 
noch vermeiden. Da sein nächster 
Verfolger, Taha Serhani (TV Hegi) 
seinerseits eine bärenstarke Bo-
denübung aufs Parkett zauberte 
und weitere Athleten in Lauerstel-
lung waren, wurde es vor dem 
letzten Gerät nochmals spannend. 
«Ich musste am Reck nochmals al-
les riskieren», so Rossi. Volles Risiko 
bedeutete gleich zwei Flugele-
mente, wobei Rossi den ersten 
Flieger in einer Kombination mit 
einem anderen Element zeigte. 
Und genau bei dieser Höchst-
schwierigkeit passierte der ent-
scheidende Fehler. Rossi musste 
nachdrücken, was in der End-
abrechnung wichtige Punkte kos-
tete. Mit dem kleinstmöglichen 
Rückstand von 0.05 Punkten auf 
Sascha Coradi (TV Bülach) wurde 
Kevin Rossi zweiter. «Klar bin ich 
ein bisschen enttäuscht» sagte 
Rossi, betonte aber auch, dass die 
Entscheidung am Reck, eben nicht 
auf Sicherheit zu turnen, im Hin-
blick auf seine weitere turnerische 
Entwicklung die Richtige war. Auch 
wenn Kevin Rossi die Mission 
«Heimsieg in Malters» nicht ver-
wirklichen konnte, blieb dem Neu-
enkircher ein kleines Trostpflaster, 
er gewann nämlich den neu ge-
schaffenen Mittellandcup und 
wurde unter tosendem Applaus 
zum Mittellandmeister gekrönt. 

Im offenen Programm – einer Spe-
zialkategorie der Amateure – ge-
wann Michael Fischer vom STV 
Rain, vor seinen beiden Rainer 
Trainingskollegen Jonas Schmidi-
ger und Roman Elmiger.   

Starker Nachwuchs – T imi Bühl-
mann dominiert im EP
Bei den jüngsten Athleten im Ein-
führungsprogramm gewann der 
8-jährige Timi Bühlmann aus Ebi-
kon mit über zwei Punkten Vor-
sprung auf den Wädenswiler Carlo 
Riesco. An mehreren Geräten ver-
buchte Bühlmann die Höchstnoten 
und überzeugte das Kampfgericht 
mit sauber und elegant ausgeführ-
ten Übungen. Mit Linus Wolfisberg 
vom STV Neuenkirch auf Platz 4 
und Moritz Anliker vom TV Wolhu-
sen auf Platz 10 schafften zwei wei-
tere Luzerner den Sprung unter die 
besten Zehn. Dass im Gesamten 13 
Zentralschweizer Turner im EP die 
Auszeichnung holten, freute vor al-
lem den neuen Präsidenten des 
Kunstturnerverbandes Luzern, Ob- 
und Nidwalden, Marcel Wolfisberg: 
«Wir haben in den letzten Jahren 
die Zusammenarbeit mit den Verei-
nen kontinuierlich verbessert und 
intensiviert. Jetzt können wir lang-
sam die Früchte ernten!»

Bericht: Philippe Sager
Fotos: Marco Mosimann und 

Thomas Huwyler

Die knappste aller möglichen Entscheidungen! 
Malters: Mittelländische Kunstturnertage

Timi Bühlmann dominiert im EP. Kevin Rossi wurde zweiter.
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An den Schweizer Junioren Meis-
terschaften in Wil gelang den 
beiden Luzerner Athleten Iman 
Clayton (Luzern) im Programm 2 
und Jonas Huwyler (Ebikon) im 
Programm 3 d ie grosse Überra-
schung. Beide holten in ihrer Ka-
tegorie die Silbermedaille. 

«Wow, was für ein tolles Wo-
chenende. Gerechnet habe ich 
mit diesem Resultat nicht, aber 
gehofft», dies der Kommentar 
des Cheftrainers des Kunsttur-
nerverbandes Luzern, Ob- und 
Nidwalden Martin Weibel nach 
dem Wettkampf im Programm 3. 
Kurz davor erturnte sich Jonas 
Huwyler in bestechender Art und 
Manier den Podestplatz im Mehr-
kampf. Der Ebikoner konnte von 
Anfang an mit der Spitze mithal-
ten und zeigte vor allem am 
Pferdpauschen seine grossen 
Fortschritte, welche er in den ver-
gangenen Wochen im Training 
nochmals erzielt hatte. Zum 
Schluss wurde es sogar noch 
knapp um den Sieg, Huwyler 
fehlten winzige 0.15 Punke auf 
den Erstplatzierten Kai Schlatter 
(Wetzikon). Die geballte Faust 
nach der letzten gelungenen 
Übung und das  grosse Strahlen 
vom Podest zeigte jedoch, dass 
Huwyler den zweiten Platz ge-

wann und nicht den Sieg verlor. 
«Ich bin stolz auf meinen Schütz-
ling», so Cheftrainer Weibel und 
fügte an: « Jonas ist ein Arbeiter, 
er hat sich diese Medaille mehr 
als verdient.»

Clayton in bestechender Form
Bereits am Samstag hätten die 
Wettkämpfe in der Sporthalle 
Lindenhof in Wil für den Kunst-
turnerverband nicht besser be-
ginnen können. Iman Clayton 
zeigte am wichtigsten Wett-
kampf der Saison seine beste 
Leistung. Beim Pferdpauschen 
und am Barren spielte Clayton 
seine Stärken aus, turnte sauber 
und stach mit seiner perfekten 
Körperlinie aus der Masse heraus. 
Mit 13.75 Punkten erzielte der 
Luzerner am Barren sogar die 
Höchstnote des ganzen Teilneh-
merfeldes. Nach mehreren vier-
ten Plätzen in dieser Saison 
schaffte Clayton an den Schwei-
zer Meisterschaften zum ersten 
Mal den Schritt aufs Podest. Er 
musste sich nur dem Aargauer 
Luca Murabito geschlagen ge-
ben. «Dass Iman genau heute 
diesen Exploit schaffte, ist ein-
fach genial», erklärte Martin 
Weibel. Mit diesem Vize Schwei-
zer Meistertitel geht eine zwei 
Jahre lange Durststrecke zu Ende, 

in welcher der Kunstturnerver-
band Luzern, Ob- und Nidwalden 
jeweils mit leeren Händen, also 
ohne Medaillen, von den Junio-
ren Schweizer Meisterschaften 
zurück kehrte. Dies zeigt auf, 
dass das Kunstturnen in der Zent-
ralschweiz auf gutem Weg und 
weiter im Vormarsch ist. 

Tamsel im Pferdfinal 
Dominic Tamsel (Luzern) bezahlte 
bei seiner ersten Finalteilnahme 
an Schweizer Junioren Meister-
schaften Lehrgeld. Beim Pferd-
pauschen stürzte er bei seiner Fi-
nalübung gleich mehrmals vom 
Gerät und klassierte sich am 
Schluss auf dem sechsten Rang. 
Trotzdem durfte Tamsel mit seiner 
Leistung zufrieden sein. Im Mehr-
kampf schaffte er mit einem star-
ken und soliden Wettkampf den 
Sprung in die ersten Zehn. 

Wichtige Erfahrungen sammeln!
Für den Wettkampf im Programm 
1 selektionierte der Kunstturner-
verband Luzern, Ob- und Nidwal-

Huwyler und Clayton sind Vize Schweizer Meister 
Wil: Schweizer Junioren Meisterschaften im Kunstturnen

Iman Clayton am Barren.

Jonas Huwyler am Pferdpauschen.
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den drei Turner für die Schweizer 
Meisterschaften in Wil. Valentin 
Duss vom btv Luzern musste im 
Vorfeld seine Trainings am Boden 
und am Sprung reduzieren, da er 
am Fuss eine leichte Verletzung 
erlitt. Trotzdem bestritt er den 
Mehrkampf und dies mit nur we-
nigen kleinen Unsicherheiten 
und belegte den 26. Rang. Sven 

Aellig und Björn Schüpbach trai-
nieren erst seit einem halben Jahr 
im RLZ Luzern und konnten wich-
tige Wettkampferfahrungen 
sammeln. Die beiden Neuenkir-
cher belegten Rang 40 (Sven) und 
Rang 45 (Björn). Sven hat einen 
sehr stabilen Wettkampf geturnt 
und konnte sein Können abrufen. 
Bei Björn schlich sich am Reck ein 

kleiner Fehler ein, was ihm im 
Schlussklassement einige Plätze 
kostete. Nicht desto trotz können 
die zwei Newcomer mit dem Ab-
schneiden an den ersten Schwei-
zer Meisterschaften zufrieden 
sein. 

Bericht: Philippe Sager
Fotos: Thomas Huwyler

Reck und Magnesia statt Torstangen und Schnee
Luzern: Slalom Ski Nationalmannschaft im RLZ 

Im Rahmen eines Konditionstrai-
ningslagers der Schweizer Sla-
lom Ski Nationalmannschaft in 
der Zentralschweiz wagten die 
besten Schweizer Techniker an 
Auffahrt den Schritt in die Kunst-
turnerhalle des RLZ Luzern. Un-
ter der Leitung des Cheftrainers 
Martin Weibel kamen Marc Gini, 
Markus Vogel, Luca Aerni, Reto 
Schmidiger, Bernhard Niederber-
ger und Ramon Zenhäusern ganz 
schön ins Schwitzen. 

«Das Training hat bei mir deutliche 
Spuren hinterlassen», äusserte sich 
der Beckenrieder Slalomspezialist 
Markus Vogel nach den 2 ½ Stun-

den Training in der Kunstturner-
halle in Littau mit einem Schmun-
zeln. Der Routinier meinte damit 
seinen müden Körper, aber auch 
die sichtbaren Blasen an den Hän-
den, welche er sich zuvor beim 
Reckturnen geholt hatte. RLZ 
Cheftrainer Martin Weibel hatte 
ein Programm zusammengestellt, 
welches neben gezielten Übungen 
im Bereich Rumpfstabilisation und 
Beinkraft auch sehr viel Spielraum 
für den Spass an den verschiede-
nen Turngeräten enthielt. Schon 
zu Beginn wurde den Skifahrern 
schnell bewusst, dass diese neue 
Erfahrung in einer Kunstturnerhal-
le kein Spaziergang wird. Beim 

Beinkraftprogramm flossen die 
ersten Schweisstropfen und einzel-
ne Übungen waren koordinativ 
eine Herausforderung. «Genau das 
habe ich mir vorgestellt», sagte 
Konditionstrainer von Swiss Ski, Er-
ich Schmidiger und ergänzte: 
«Trotz grossen Unterschieden der 
beiden Sportarten kann ich einige 
Übungen in unser zukünftiges 
Training integrieren, vor allem 
auch im Bereich der Rumpfstabili-
sation!» 

Neue Erfahrungen im Kraftbereich
Die Stärkung der Bauch- und Rü-
ckenmuskulatur war einer der 
Hauptpunkte des Trainings. Der 
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15-jährige Kunstturner Fabien Her-
zog zeigte die verschiedenen, teils 
unkonventionellen und komisch 
aussehenden Übungen vor, beob-
achtet von den Skicracks. Kleine 
Fehler bei der nachfolgenden Aus-
führung wurden von Trainer Mar-
tin Weibel gleich korrigiert. «Ich 
möchte Schweizer Qualität», gab 
Weibel den Skifahrern mit einem 
Augenzwinkern zu verstehen. «Es 
geht darum, dass die Athleten 
ganz neue Erfahrungen sammeln 
können. Das Programm habe ich 
extra dafür zusammengestellt.» Zu 
diesen neuen Erfahrungen gehör-
te dann zum Abschluss des Pro-
gramms auch das 15 Sekunden lan-
ge Halten des Winkels am Boden. 
Der über 1.90 Meter grosse Ramon 
Zenhäusern konnte seine Grössen-
nachteile bei diesem Element nicht 
vertuschen. «Meine Beine sind 
wohl dafür zu lang und zu schwer», 
erklärte der sympathische Walliser 
seine eher gekrümmte Winkelhal-
tung. Seine Grösse spielte er dann 
aber kurze Zeit später beim Reck-
turnen aus. 

Spassfaktor – Die freie Kürübung 
Jeder der sechs Slalomfahrer 
durfte nach dem Austesten der 
verschiedenen Turngeräte eine 
eigens einstudierte Kürübung an 
seinem Paradegerät präsentieren. 
Ramon Zenhäusern versuchte sich 
am Reck und präsentierte unter 
anderem einen Felgaufzug. Am 

Boden gab es gleich zwei Kür-
übungen zu bewundern. Den An-
fang machte Bernhard Niederber-
ger, welcher seine Übung mit der 
Höchstschwierigkeit, einem Salto 
rückwärts gehockt aus dem Stand 
beendete. Marc Gini folgte mit 
mehreren Rädern in Folge und ei-
nem Spreizsprung zum Schluss, 
welcher seinesgleichen sucht. 
Schmidiger und Aerni zeigten am 
Sprung mit einem Überschlag, be-
ziehungsweise mit einer Radwen-
de, ihr durchaus vorhandenes tur-
nerisches Potenzial auf. «Es macht 
riesig Spass», sagte der Hergiswi-
ler Reto Schmidiger und fügte an: 
«Das Pferdpauschenturnen ist 
enorm schwierig. Ich kann mir 
fast nicht vorstellen, wie man das 
lernen kann!» Den Abschluss des 
kleinen Wettkampfes machte 
dann Markus Vogel am Trampolin 
mit einem Salto rückwärts inner-
halb des Tuches und einem hoch-

getriebenen Salto vorwärts als 
Abgang.

Gegenseitige Unterstützung 
Das Training der Skifahrer im RLZ 
zeigte einmal mehr auf, dass sich 
die verschiedenen Sportarten in 
der Schweiz ergänzen und unter-
stützen können. Das betonte auch 
der Präsident des Kunstturnerver-
bandes Luzern, Ob- und Nidwal-
den, Marcel Wolfisberg: «Unsere 
Türen stehen offen. Wenn wir an-
deren Sportlern oder unseren ei-
genen Athleten eine Horizonter-
weiterung bieten können, dann 
machen wir das», und meinte da-
mit vielleicht auch, dass die Turner 
des RLZ Luzern für einen Tag im 
Winter, eventuell Reck und Mag-
nesia gegen Torstangen und 
Schnee tauschen werden. 

Bericht: Philippe Sager
Fotos: Thomas Huwyler
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Der Kunstturnerverband Luzern, 
Ob- und Nidwalden steht vor sei-
ner wohl grössten Herausforde-
rung, der Realisation einer neuen 
Kunstturnerhalle. Bereits seit meh-
reren Monaten wurden intensive 
Vorarbeiten gemacht. Aus der Idee 
einer neuen Halle entstand ein 
Grobkonzept mit dem Namen 
«Zentralschweizer Turnwerkstatt». 
Nun geht es darum, personelle und 
finanzielle Mittel zu finden.  

Wer erinnert sich nicht gerne an 
Atlanta 1996 zurück, als Donghua 
Li den Olympiasieg am Pferdpau-
schen gewann. Oder an Ariella 
Käslin, welche in Peking als Fünf-
te ein olympisches Diplom am 
Sprung gewann. Beide Turnidole 
haben ihr Können unter anderem 
auch in der Kunstturnerhalle des 
RLZ Luzern erlernt. Zudem wur-
den etliche Nationalkaderturner 
aus dieser Talentschmiede gross. 
Seit 20 Jahren trainieren die bes-
ten Kunstturner der Zentral-
schweiz in der Micafil Halle in Lit-
tau. Diese Ära geht 2016 definitiv 
zu Ende, da auf dem besagten 
Areal Grossmatte West eine 
Wohnüberbauung entsteht. 
Schon länger befasst sich der 
Kunstturnerverband mit einer 
neuen Lösung. «Es gibt zwei Vari-
anten, entweder etwas Beste-
hendes zu übernehmen oder ei-
nen Neubau zu realisieren», 
erklärt Präsident Marcel Wol-
fisberg. Klar ist, eine bestehende 
geeignete Halle zu finden ist 
schwierig und hat ebenso ihren 
Preis, wie ein kompletter Neu-
bau. Die Vorteile eines Neubaus 
liegen auf der Hand: «Das Kunst-
turnen ist anspruchsvoller gewor-
den, das wiederspiegelt sich auch 
in der Infrastruktur. Bei einem 

Neubau einer Halle können wir 
alles auf unsere Bedürfnisse ab-
stimmen», so Wolfisberg. Nur mit 
dieser Infrastruktur ist es mög-
lich, junge Talente, wie beispiels-
weise die beiden Nachwuchsath-
leten Iman Clayton (btv Luzern) 
und Jonas Huwyler (TV Ebikon), 
welche an den vergangenen 
Schweizer Junioren Meisterschaf-
ten in Wil jeweils die Silberme-
daille im Programm 2, respektive 
Programm 3 geholt hatten, wei-
terhin gezielt zu fördern. 

Emmen als Standort 
In der Gemeinde Emmen hat der 
Kunstturnerverband einen idea-
len Standort für eine mögliche 
Halle gefunden. In ersten Gesprä-
chen mit den Verantwortlichen 
der Gemeinde wurde schnell klar, 
dass von beiden Seiten grosses In-
teresse da ist, die neue Halle in 
Emmen zu realisieren. Das erstell-
te Grobkonzept der Zentral-
schweizer Turnwerkstatt wurde 
der Gemeinde übergeben und 
liegt nun bei den Gemeindever-
antwortlichen sowie beim Luzer-
ner Regierungsrat Guido Graf zur 
Beratung. 

Integriertes Schaukelringgerüst
Viele Leute sind sich gar nicht be-
wusst, dass  das heutige RLZ (Re-
gionales Leistungszentrum) nicht 

nur eine Talentschmiede für 
Kunstturner ist, sondern auch für 
alle erfolgreichen Einzelgeräte-
turner und Vereinsturner in unse-
rem Verbandsgebiet ein wichti-
ger Standort ist. Erfolgreiche 
Sektionen, wie der btv Luzern, 
der STV Rickenbach und STV Rog-
gliswil sind bestückt mit unzähli-
gen ehemaligen Kunstturnern. 
So haben ebenfalls viele Schwei-
zer Meistertitel-Gewinner im Ge-
räteturnen die Wurzeln im RLZ 
Luzern. Dieser Tatsache soll bei 
der Infrastruktur Rechnung ge-
tragen werden. «Ein Schaukel-
ringgerüst wird in der Planung 
der neuen Halle berücksichtigt», 
sagt Wolfisberg und fügt an: 
«Schon heute trainieren wö-
chentlich über 20 Geräteturnerin-
nen und Geräteturner im RLZ 
Open Training oder sonst in den 
Randzeiten.» Synergien sollen 
bestmöglich genutzt werden und 
deshalb ist klar, dass die Realisati-
on eines solchen Projekts für den 
Kunstturnerverband alleine un-
möglich ist. Eine zusätzliche Ko-
operation, mit einer anderen ide-
alen Sportart, wie es zum Beispiel 
das Fechten ist, wird deshalb an-
gestrebt. 

Happige Finanzierung 
Die neue Halle steht und fällt mit 
der Finanzierung. Die Turnwerk-

Hallenprojekt - Zentralschweizer Turnwerkstatt

Die Visualisierung der Zentralschweizer Turnwerkstatt.
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statt hat ihren Preis. Die Rede ist 
von ca. 4.5 Millionen Franken für 
die komplette Erstellung, inklusi-
ve Land. Eine Tatsache, welche 
auch dem Präsidenten bewusst 
ist: «Manchmal frage ich mich als 
Präsidenten: Ist dies nicht eine 
sehr gewagte Sache, eine solche 
Halle zu planen ohne eine gefüll-
te Hosentasche? Auf der anderen 
Seite ist bekannt, dass grosse öf-
fentliche Gebäude, oder private 
Kultur- und Musikprojekte reali-
siert werden, welche noch viel 
grösser sind als unsere neue Hal-
le. Diese werden finanziert von 
privaten Sponsoren und Investo-
ren. Warum soll uns dies nicht 
auch gelingen? Oder anders ge-
sagt, was spricht dagegen in un-
sere Turnwerkstatt zu investie-
ren? Da gibt es sicher schlechtere 
Ideen, da werden sich hoffentlich 
nicht nur die Turnerherzen einig 
sein!» Konkret müssen ca. 2.5 
Millionen Franken Eigenmittel 
aufgetrieben werden. Um die Fi-
nanzen zu organisieren, steht der 
Kunstturnerverband kurz vor der 
Gründung einer Stiftung. Da eine 

Stiftung zweckgebunden ist, 
fliessen die gesammelten Gelder 
bei einer nicht Realisation wieder 
zurück zu den Geldgebern.
 
Breite Unterstützung nötig
Viele tolle Leute aus der Turnsze-
ne unterstützten den Kunsttur-
nerverband bereits in der Vor-
projektierung. Es wurden 
verschiedene Ressorts gebildet 
und Ideen gesammelt, welche 
nun konkretisiert und umgesetzt 
werden sollen. Dazu braucht es 
aber noch einiges an Manpower. 
Dies bestätigt Louis Thomann, 
welcher als ehemaliger Kunsttur-
ner die Fäden als Projektleiter in 
die Hand nimmt: «Wir haben ei-
nige Leute, die bereit sind mitzu-
helfen, das ist super. Es fehlen 
aber vielfach die Personen, wel-
che mit ihrem spezifischen und 
grossen Knowhow in einem Res-
sort die Führungsposition ein-
nehmen.» Die Hoffnung ist gross, 
dass vor allem auch aus den Krei-
sen der ganzen Zentralschweizer 
Turnlandschaft Leute zu finden 
sind, welche sich für dieses ein-

malige Projekt interessieren und 
engagieren. Ein gutes Beispiel 
dafür ist der Präsident des Turn-
verbandes, Daniel Hecht, welcher 
mit seiner grossen Erfahrung den 
Kunstturnerverband beim Hal-
lenprojekt bereits unterstützt. In 
den nächsten Monaten wird sich 
nun zeigen, ob die Mobilisation 
und Rekrutierung von Leuten 
und von finanziellen Mitteln ge-
lingen wird, so dass die Vision der 
Zentralschweizer Turnwerkstatt 
in Emmen 2016 Realität wird.  

Bericht: Philippe Sager

Der Kunstturnerverband 
nimmt eure Unterstützung 
und Inputs sehr gerne auf.  
Man kann sich jederzeit beim 
Projektleiter Louis Thomann 
(louis-thomann@bluewin.ch 
oder beim Präsidenten des 
Kunstturnerverbandes, Marcel 
Wolfisberg (praesident@kunst-
turnen-luzern.ch) melden.

Vielen Dank für eure Mithilfe!

Neuer Finanzchef gesucht!
Aufgrund von gesundheitlichen Problemen muss der Finanzchef des Kunstturnerverbandes
Luzern, Ob- und Nidwalden, Harry Burgermeister, sein Amt leider abgeben.

Daher suchen wir für das neue Geschäftsjahr mit Start 1. Oktober 2014 eine zuverlässige
Person, welche das Amt des Finanzchefs im Kunstturnerverband übernehmen möchte.

Wer Freude hat in einem jungen und motivierten Team im Bereich Spitzensport, Ressort Finanzen 
mitzuarbeiten, kann sich beim Präsidenten Marcel Wolfisberg per E-Mail unter 
praesident@kunstturnen-luzern.ch melden. 
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Am Sonntag, 18. Mai 2014, fand 
in der Büelacherhalle in Ettiswil 
die 70. Veteranen-Landsgemein-
de der Veteranen des Turnver-
bandes Luzern, Ob- und Nidwal-
den statt. Obmannschaftsmitglied 
Theo Krauer (Neuenkirch) gab 
nach zehn Jahren seinen Rücktritt 
bekannt, neu wurde Werner Bur-
gener (Zell) in die Obmannschaft 
gewählt. Der Förderungspreis 
von Fr. 4000.– wurde dem Kunst-
turnerverband Luzern, Ob- und 
Nidwalden zugesprochen.

Nach dem Auftakt der Feldmusik 
Ettiswil konnte Karl Tschuppert 
(Ettiswil) neben vielen Gästen aus 
Politik und Sport über 260 Anwe-
sende begrüssen. In seinem Jah-
resbericht erinnerte er an die Ve-
teranenreise nach Rügen, an die 
neuerstellte Homepage (www.
turnverband.ch) anfangs Jahr 
und an die Ortsgruppen-Obmän-
nerversammlung  vom 11. April.  
Einstimmig angenommen wurde 
das Protokoll der letzten Lands-
gemeinde in Neuenkirch, die Jah-
resrechnung 2013, das Budget 
2014 und die Beibehaltung des 
Jahresbeitrages von Fr. 20.–. Nach 

Passion fürs Turnen währt ein Leben lang 
Ettiswil: Landsgemeinde der Turnveteranen Luzern, Ob- und Nidwalden

der Ehrung der verstorbenen 
Turnveteranen  während des Jah-
res 2014 wurden die 26 Namen 
der Neueintritte bekannt gege-
ben. Der neue Mitgliederbestand 
beträgt 849 Veteraninnen und 
Veteranen. 

«Höchste Luzernerin» und 
«Höchster Schweizer» zu Gast
Gemeindepräsident und OK-Präsi-
dent Peter Obi (Ettiswil) hiess alle 
Turnveteraninnen und Turnve-
teranen im Turnerdorf Ettiswil 
herzlich willkommen und schilder-
te die vielen Vorzüge von Ettiswil, 
auch nach dem Zusammenschluss 
von Kottwil und Ettiswil im Jahre 
2006. Weiter machte er auf das 50 
Jahr-Jubiläum der Männerriege 
Ettiswil im nächsten Jahr auf-
merksam und  erinnerte Karl 
Tschuppert daran, dass er sich un-
ter den Gründungsmitgliedern 
befinde. Er bedankte sich bei den 
Männerturnern Ettiswil für ihre 
Arbeit – sie haben die Organisati-
on dieses Anlasses übernommen.  
Frau Irene Keller (Vitznau), Kan-
tonsratspräsidentin Luzern, über-
brachte die Grüsse des Luzerner 
Parlaments und Ruedi Lustenber-

ger (Romoos),  Nationalratspräsi-
dent und höchster Schweizer, die 
Grüsse des Nationalrates.  Er habe 
grosse Wertschätzung für die vie-
le ehrenamtlich geleistete Arbeit, 
welche  die Turnveteranen für die 
Gesellschaft geleistet haben resp. 
immer noch leisten. «Ich kann 
euch die Grüsse von 365000 Tur-
nerinnen und Turner des Schweiz. 
Turnverbandes (STV)  überbrin-
gen», meinte Zentralpräsident Er-
win Grossenbacher (Neuenkirch). 
«Der STV investiert rund fünf Mil-
lionen Franken in den Spitzen-
sport, und das Resultat kann sich 
sehen lassen – wir sind in Sofia auf 
Goldmedaillenkurs». 

Kunstturnerverband erhält  
Förderungspreis
Gross war die Freude bei Marcel 
Wolfisberg (Neuenkirch), Präsi-
dent des Kunstturnerverbandes 
Luzern, Ob- und Nidwalden, 
Hauptgewinner des Förderungs-
preises, als er von Säckelmeister 
Lino Robertini den Check über Fr. 
4000.– erhielt: «Wir können die-
sen Beitrag sehr gut gebrauchen 
– auch moralisch – und werden 
das Geld gut investieren für die 
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operativen Geschäfte sowie im 
Hinblick auf die Vision Turnwerk-
statt. Zudem sind wir gut in die 
Wettkampfsaison gestartet und 
können bereits einige Erfolge 
aufweisen». Weitere Förderungs-
gelder von Fr. 500.– gingen an 
die Organisatoren des Trisa Cups 
Triengen und den Jugendriegen-
tag in Neuenkirch.

Ehrungen
Mit einem Ehrentrunk wurden die 
55 anwesenden über 80-jährigen 
Turnveteranen geehrt. Eine spezi-
elle  Ehrung erhielt der älteste Ve-
teran: Eduard Kaufmann aus Ebi-
kon mit Jahrgang 1920 und der 
jüngste Veteran: Marcel Wol-
fisberg mit Jahrgang 1971. Theo 
Krauer gab nach zehn Jahren sei-
nen Rücktritt aus der Obmann-
schaft. Während seiner 72-jähri-
gen Turnkarriere hatte er 
unzählige Chargen – seine 40 Ei-
chenkränze sind Zeuge. Als Dank 
für die zehn Jahre Obmann-
schaftsarbeit  wurde er von den 
Tagungsteilnehmern zum Ehren-
veteran gewählt. Einstimmig wur-
de  Werner Burgener neu in die 
Obmannschaft aufgenommen. Er 
ist bestens bekannt unter den Tur-
nenden, ist er doch Ehrenobertur-
ner des STV Zell  und Ehrenmit-
glied des STV und des 
Turnverbandes Luzern, Ob- und 
Nidwalden. 

2015 tagen die Turnveteranen in 
Nebikon
Am Sonntag, 6. Juni 2014 findet 
der Familien-Sommer-Plausch  im 

Schützenhaus Richenthal statt, 
organisiert von der Vetera-
nen-Gruppe Langnau, Reiden 
und Richenthal. Die nächste 
Landsgemeinde wird am 14. Mai 
2015 in der Mehrzweckhalle in 
Nebikon stattfinden. Pius Schür-
mann stellte den neuen Tagungs-
ort kurz vor und die vielen Aktivi-
täten, die 2015 rund um das 100 
Jahr-Jubiläum des STV Nebikon 
durchgeführt werden.

«Alles Gute der Männerriege Et-
tiswil  für die nächsten 50 Jahre», 
meinte zum Schluss der Landsge-
meinde Karl Tschuppert. 

Mit Bravour ist es der Männerrie-
ge Ettiswil unter OK-Präsident 
Peter Obi gelungen, den Turnve-
teranen eine würdige und schöne 
Tagung zu bieten, inklusive 
Apéro, feines Mittagessen und 
tolle Nachmittagsunterhaltung.

Bericht und Fotos:
Ursula Hunkeler

Die 55 geehrten über 80-Jährigen.

Die Obmannschaft der Turnveteranen 
Luzern, Ob- und Nidwalden zusammen 
mit Peter Obi, OK Präsident (oben Links).

Der Kunstturnerverband erhält den För-
derungspreis über Fr. 4000.–.
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Im Andenken

Josef «Seppi» Greter-Meyer 
1929 – 2014

In seinem 85.Lebensjahr ist unser allseits geschätzter 
Turnfreund und Ehrenmitglied Seppi Greter von dieser 
irdischen Welt abberufen worden. Am 3. Mai 2014 ist 
er nach langer Krankheit von seinen Beschwerden er-
löst und in seinem geliebten Zuhause friedlich einge-
schlafen. Ein reich erfülltes und von grosser Schaffens-
kraft geprägtes Leben ist damit zu Ende gegangen. 
Eine sehr grosse Trauergemeinde begleitete den nun 
Heimgegangenen auf seinem letzten Weg zur ewigen 
Ruhe, darunter auch viele Kameraden aus Turnerkrei-
sen. Die Fahnendelegationen seines Stammvereins TV 
Ebikon, des Turnverbandes Luzern, Ob- und Nidwalden 
sowie der Kantonalen und der Eidgenössischen Turn-
veteranen verabschiedeten sich mit einem letzten Fah-
nengruss von ihrem Kameraden.

Seppi fühlte sich schon sehr früh mit dem Turnen ver-
bunden. Im Alter von 16 Jahren trat er im Jahr 1945 als 
Mitturner dem Turnverein Ebikon bei und wurde im 
gleichen Jahr als Aktivmitglied aufgenommen. In den 
Jahren 1951 – 1953 weilte er zur beruflichen und 
sprachlichen Weiterbildung im Jura-Bernois und war 
während dieser Zeit aktives Mitglied im Turnverein 
Malleray-Bévilard.

Zurück im heimischen Ebikon, setzte er seine turneri-
sche Laufbahn wieder in seinem Stammverein TV Ebi-
kon fort und blieb diesem zeitlebens sehr verbunden. 
Als fleissiger und zuverlässiger Sektionsturner gehörte 

er im Laufe der Jahre an vielen Turnfesten zur 
Festsektion und durfte so manch schöne Ver-
einserfolge miterleben.

Für Seppi war Turnen aber nicht nur Nehmen, 
sondern auch Geben! So stellte er sich einige Jah-
re als Jugileiter zur Verfügung. Im Vorstand des 
Stammvereins wirkte er vorerst während zwei 
Jahren als Kassier II und von 1958 – 1963 als ver-
sierter Hauptkassier. Im damaligen Kreisturnver-
band III betreute er von 1963 – 1972 als Verbands-
kassier das Ressort Finanzen. Als der TV Ebikon in 
den Jahren 1965 und 1980 das Kreisturnfest 
durchführte, stellte sich Seppi auch zur Mitarbeit 
im engeren Organisationskomitee zur Verfü-
gung. Auch in der Männerriege Ebikon war er 
mehrere Jahre Aktivmitglied und gehörte von 
1978 – 1982 als Kassier dem Vorstand an.

Als Dank und Anerkennung für seine vielfältigen 
Verdienste für die Turnsache verlieh ihm sein 
Stammverein anno 1963 die Freimitgliedschaft 
und im Jahre 1978 ernannte man ihn zum Ehren-
mitglied. Die gleiche Ehrung erfuhr er anno 1972 
auch vom damaligen Kreisturnverband III, und im 
Jahre 2001 beim Verbandszusammenschluss wur-
de er Ehrenmitglied des Turnverbandes Luzern, 
Ob- und Nidwalden.

Beruflich war Seppi über 40 Jahre bei den Cent-
ralschweizerischen Kraftwerken Luzern tätig und 
hatte am Standort Reussbühl die verantwor-
tungsvolle Funktion des Werkstattchef-Stv. und 
Lehrlingsausbildners inne.

Das langjährige und engagierte Wirken im Diens-
te der Turnbewegung soll durch diese Zusam-
menfassung gewürdigt und in unserer Erinne-
rung erhalten bleiben. Wir haben mit Seppi 
Greter einen treuen Turnkameraden und Freund 
verloren. Wir werden ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren

Josef Blum

Wir trauern um unser Ehrenmitglied
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Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag und
alles Gute im neuen Lebensjahr

Finde uns auf Facebook
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www.facebook.com/turnverband
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Internet / www.turnverband.ch

Stefan Weibel und Jonas Jauch

turnverband@gmail.ch
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DAS LEICHTE AMBER FÜR VIELSEITIGE 
ALL�MOUNTAIN�TOUREN.  
Schon ab CHF 3’490.–

stoeckli.ch ÜBERZEUGT. Mit Leidenschaft und Schweizer Handwerk.   

FINDE HERAUS, WELCHER BIKE�TYP  
DU BIST, UND GEWINNE DAS PASSENDE  
STÖCKLI�BIKE JETZT AUF  
RIDERSWANTED.STOECKLI.CH
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